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Curriculum Vitae 
 

 

Irmtraud Fischer ist Universitätsprofessorin am Institut für Alttestamentliche Bibelwissen-

schaft an der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universität Graz 

  

Seit 2017 Mitglied und stv. Vorsitzende des Internationalen Graduiertenkollegs der 

Universität Graz mit dem Max Weber-Kolleg Erfurt „Resonant Self-World 

Relations in Ancient and Modern Socio-Religious Practices“ 

1.2.2017 Verleihung des Ehrendoktorats (Dr. phil. h.c.) des Fachbereichs Geschichts- 

und Kulturwissenschaften der Justus-Liebig-Universität Gießen aufgrund 

„außerordentlicher Forschungsleistung“ und des „internationalen 

Engagements für ein kulturwissenschaftliches Verständnis der Theologie“ 

2016 Aufnahme in die „Pionierinnengalerie“ der Stadt Graz 

2015 

 

Seit 2015 

 

Seit 2015 

 

2014–2016 

 

Seit 2012 

Berufung in den Stiftungsrat der Herbert-Haag-Stiftung für Freiheit in der 

Kirche 

Sprecherin des Doktoratsprogramms „Interdisziplinäre Geschlechterstudien“ 

der Universität Graz 

Mitglied des Advisory-Boards der Online-Zeitschrift „Distant Worlds Jour-

nal“, München 

Vorsitzende der Curriculakommission für die interfakultäre Studienrichtung 

Jüdische Studien 

Mitglied des Editorial Board „Storie delle Donne“, Firenze 

Seit 2011 Koordinatorin des Clusters „Gender“ im universitären Forschungsschwer-

punkt „Heterogenität und Kohäsion“ der Universität Graz 

Seit 2011 Mitglied des Editorial Board des Journal der European Society of Women in 

Theological Research, Leuven 

SoSe 2011 Gastprofessur an der Facoltà Valdese di Teologia, Rom 

2007–2011 Vizerektorin für Forschung und Weiterbildung an der Karl-Franzens-

Universität Graz (30.000 Studierende) 

Seit 2010 Member of the Board of the Journal “'Ilu: revista de ciencias de las religiones”, 

Madrid 

2009–2015 Vorsitzende der Sektion „Feminist Interpretations“ für International Meetings 

der Society of Biblical Literature 

Seit 2009 Mitglied im Doktoratsprogramm „Interdisziplinäre Geschlechterstudien“ der 

Universität Graz 

2007 Verleihung des Forschungspreises des Landes Steiermark 

2006–2013 Mitglied im Advisory Board der Zeitschrift „Sacra scripta“ (Cluj, Rumänien) 

Seit 2005 Koordinierende Herausgeberin der Reihe „Die Bibel und die Frauen. Eine 

exegetisch-kulturgeschichtliche Enzyklopädie“  

Seit 2005 Mitherausgeberin der Reihe „Internationaler Exegetischer Kommentar zum 

Alten Testament (IEKAT) / International Exegetical Commentary on the Old 

Testament (IECOT)“ 

Seit 2005 Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft „Kulturen des antiken Mittelmeerrau-

mes“ und im Doktoratsprogramm „Antike Kulturen des Mittelmeerraums“ 

(Gründung 2009) der Universität Graz 

2005–2010 Mitglied im Editorial Board des Reviewed Journals „Biblical Interpretation“ 

(erscheint bei Brill, Leiden) 
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2005–2008 Vorsitzende der „Arbeitsgemeinschaft der Katholischen Alttestamentler und 

Alttestamentlerinnen des deutschen Sprachraumes“ (AGAT, 2002–2005 

Stellvertretende Vorsitzende) 

2004–2016 Koordinatorin des Joint-Degree-Programms Gender Studies 

2004–2015 Mitglied der Curriculumskommission „Frauen- und Geschlechterforschung“ 

und des Joint Degrees „Gender Studies“ an der Universität Graz, 2004–2008 

Vorsitzende des Gremiums 

Seit 2005 Mitglied der Curriculumskommission des Joint Degrees in „Jüdische Studien“ 

an der Universität Graz, bis 2013 Stv. Vorsitzende, 2014–2016 Vorsitzende 

Seit 1.3.2004 Professorin für „Alttestamentliche Bibelwissenschaft“ an der Kath.-

Theol. Fakultät Graz 

2003 Verleihung des Bad Herrenalber Akademiepreises 2003 

2002–2006 Mitglied im Beirat für das Übersetzungsprojekt „Die Bibel in geschlechter-

gerechter Sprache“ 

2001–2003 Präsidentin der Europäischen Gesellschaft für theologische Forschung von 

Frauen (ESWTR, 1998–2001 Mitglied im Beirat der ESWTR Deutschland) 

2001 Gastprofessur am „Theologischen Studienjahr Jerusalem“, Hagia Maria Sion-

Dormition Abbey 

Seit 2000 Mitherausgeberin der Reihe „Jahrbuch für biblische Theologie“ 

1998–2000 Prüfungstätigkeit im Rahmen der Vakanz des biblischen Lehrstuhls in Köln 

1998–2006 Redaktionsmitglied in der Kommission für die Neuübersetzung der Zürcher 

Bibel 

Seit 1997 Mitherausgeberin der Reihe „Exegese in unserer Zeit“ gemeinsam mit Prof. 

Gerstenberger, Marburg, Prof. Deifelt, Brasilien, Prof. Schwantes †, Brasilien, 

im Lit-Verlag Münster 

1997–2004 Ordentliche Universitätsprofessorin (C-4) für „Altes Testament und 

Theologische Frauenforschung“ an der Kath.-Theol. Fakultät der Uni-

versität Bonn 

1996 Ruf an die Humboldt-Universität Berlin für die einsemestrige Gastprofessur 

„Feministische Theologie“ zurückgegeben 

1995/96 Friedrich von Spee-Stiftungsprofessur an der Kath.-Theol. Fakultät der Uni-

versität Bamberg 

1995 Gastprofessur an der Kath.-Theol. Fakultät Wien 

1994–1997 A. o. Professorin (früher: Ass. Prof.) am Institut für alttestamentliche 

Bibelwissenschaft der Universität Graz (Lebenszeitstelle) 

1993–1999 Redaktionsmitglied (Sektion feministische Theologie) der Internationalen 

Zeitschrift Concilium 

1993 Gastprofessur im Rahmen einer Lehrstuhlvertretung (Nachfolge Prof. Thiel) 

an der Evang.-Theol. Fakultät in Marburg an der Lahn 

1993 Habilitation; Habilitationsschrift: „Untersuchungen zur theologischen 

Relevanz der Frauentexte in den Erzeltern-Erzählungen“ 

1991–1997 Fakultätsbeauftragte des „Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen“ an der 

Universität Graz (UOG §106a); 1993–1997 Stellvertretende Vorsitzende 

desselben Gremiums an der Universität 

1990–1993 Vorstandsmitglied des Katholischen Bildungswerkes der Steiermark 

1988 Promotion; Dissertation: „Wo ist JHWH, unser Vater?“ 

1987–1993 Vorsitzende der ARGE der Assistenten und Assistentinnen an biblischen 

Lehrstühlen Österreichs (Organisation von Tagungen und biblisch-archäolo-

gischen Symposien) 

1986–1996 Interdisziplinäre Lehrtätigkeit an der Philosophischen Fakultät Graz im 

Rahmen der „Projektgruppe Grazer Interdisziplinäre Frauenforschung“ 



 Prof. Dr. Irmtraud Fischer 4 

 

 

 

1985–1993 Diözesanvertreterin des Österr. Kath. Bibelwerks in der Steiermark 

1983–1994 Universitätsassistentin am Institut für alttestamentliche Bibelwissenschaft an 

der Universität Graz bei Prof. Dr. J. Marböck (Lehr- und Forschungstätigkeit, 

Betreuung der Institutsbibliothek, Verwaltung). 

1982–1997 Mitglied im Vorbereitungsteam der Österr. Christlich-Jüdischen Bibelwochen 

1982 Magisterium; Diplomarbeit: „Psalm 19 – Einheit oder Komposition?“ 

1977–1982 Studium der Kath. Theologie (Fachtheologie und Selbständige 

Religionspädagogik) in Graz  

1977 Lehramtsprüfung für Volksschulen; Zusatzprüfung für die Erteilung des 

Religionsunterrichts an Volksschulen 

1975–1977 Pädagogische Akademie in Graz-Eggenberg 

1975 Matura 

1971–1975 „Bundesrealgymnasium mit Darstellender Geometrie“ in Stainach  

1963–1971 Volksschule und Mädchenhauptschule in Bad Aussee 

14.6.1957 geboren in Bad Aussee, Österreich 
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Publikationen 
 

 

1. Monographien, Kommentare und Aufsatzband 

 

• Gotteslehrerinnen. Weise Frauen und Frau Weisheit im Alten Testament, Stuttgart 2006, 

221 S. 

Übersetzung ins Franz.: Femmes sages et dame Sagesse dans l'Ancien Testament. Des 

femmes conseillères et éducatrices au nom de Dieu, Paris 2010, 272 S. 

• Genderfaire Exegese. Gesammelte Beiträge zur Reflexion des Genderbias und seiner 

Auswirkungen in der Übersetzung und Auslegung biblischer Texte, Exegese in unserer Zeit 

14, Münster 2004, 216 S. 

• Gotteskünderinnen. Zu einer geschlechterfairen Deutung des Phänomens der Prophetie und 

der Prophetinnen in der Hebräischen Bibel, Stuttgart 2002, 298 S. 

Übersetzung ins Franz.: Des femmes messagères de Dieu. Le phénomène de la prophétie 

et des prophétesses dans la Bible hébraïque, Paris 2009, 404 S. 

• Rut, Herders Theologischer Kommentar zum Alten Testament, Freiburg i.Br. 2001, 277 S. 

(2. Aufl. 2005). 

• Tora für Israel – Tora für die Völker. Das Konzept des Jesajabuches, Stuttgarter Bibelstu-

dien 164, Stuttgart 1995, 135 S. 

• Gottesstreiterinnen. Biblische Erzählungen über die Anfänge Israels, Stuttgart 1995, 200 S. 

(2. bearb. Aufl. 2000; 3. Aufl. 2006; 4. Aufl. 2013) 

Übersetzung ins Engl.: Women Who Wrestled with God. Biblical Stories of Israel's Be-

ginnings. Translated from the second German edition into English by Linda M. Maloney, 

Collegeville 2005, 149 S. 

Übersetzung ins Franz.: Des femmes aux prises avec Dieu. Récits bibliques sur les débuts 

d'Israël, Paris 2008, 239 S. 

• Die Erzeltern Israels. Feministisch-theologische Studien zu Gen 12–36, Beihefte zur Zeit-

schrift für die alttestamentliche Wissenschaft 222, Berlin 1994, 396 S. (Habil.). 

• Wo ist Jahwe? Das Volksklagelied Jes 63,7–64,11 als Ausdruck des Ringens um eine 

gebrochene Beziehung, Stuttgarter Biblische Beiträge 19, Stuttgart 1989, 326 S. (Diss.). 

 

 

2. Herausgeberinnenschaft 

 

• Gemeinsam mit Claassens, Juliana, unter Mitarbeit von Schiller, Johannes: Prophetie, Die 

Bibel und die Frauen 1.2, Stuttgart 2019. 

• Gemeinsam mit Feichtinger, Daniela: Sexualität und Sklaverei, Alter Orient und Altes 

Testament 456, Münster 2018. 

• Gemeinsam mit Leppin, Volker: Streit um die Schrift, Jahrbuch für Biblische Theologie 31 

(2016), Neukirchen-Vluyn 2018 (betreuende Herausgabe). 

• Gemeinsam mit Petschnigg, Edith – Langer, Gerhard: Hat der „jüdisch-christliche“ Dialog 

Zukunft? Gegenwärtige Aspekte und zukünftige Perspektiven in Mitteleuropa, Poetik, 

Exegese und Narrative 9, Wien 2017. 

• Gemeinsam mit Taschl-Erber, Andrea: Vermittelte Gegenwart. Konzeptionen der 

Gottespräsenz von der Zeit des Zweiten Tempels bis Anfang des 2. Jahrhunderts n. Chr., 

Wissenschaftliche Untersuchungen zum Neuen Testament 367, Tübingen 2016. 

• Genderforschung vernetzt. 20 Jahre Frauen- und Geschlechterforschung an der Kath.-

Theologischen Fakultät der Universität Graz, Theologie im kulturellen Dialog 31, 

Innsbruck 2016. 
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• Gemeinsam mit Taschl-Erber, Andrea, deutsche Ausgabe von: Boerresen, Kari Elisabeth – 

Prinzivalli, Emanuela, Hg., Christliche Autoren der Antike, Die Bibel und die Frauen 5.1, 

Stuttgart 2016. 

• Gemeinsam mit Petschnigg, Edith: Der „jüdisch-christliche“ Dialog veränderte die Theo-

logie. Ein Paradigmenwechsel aus ExpertInnensicht, Wien 2016. 

• With cooperation of Feichtinger, Daniela: Gender Agenda Matters. Papers of the “Feminist 

Section” of the International Meetings of The Society of Biblical Literature Amsterdam 

2012 – St. Andrews 2013 – Vienna 2014, Cambridge 2015. 

• Bibel- und Antikenrezeption. Eine interdisziplinäre Annäherung, Exegese in unserer Zeit 

23, Wien 2014. 

• Gemeinsam mit Hubmann, Franz – Kogler, Franz: Johannes Marböck, Faszination Bibel, 

Theologie im kulturellen Dialog 27, Innsbruck 2014. 

• Deutsche Ausgabe von: Valerio, Adriana – Boerresen, Kari Elisabeth, Hg., Frauen und 

Bibel im Mittelalter. Rezeption und Interpretation, Die Bibel und die Frauen 6.2, Stuttgart 

2013. 

• Macht – Gewalt – Krieg im Alten Testament. Gesellschaftliche Problematik und das 

Problem ihrer Repräsentation, Quaestiones disputatae 254, Freiburg i.Br. 2013. 

• Gemeinsam mit Taschl-Erber, Andrea, deutsche Ausgabe von: Navarro Puerto, Mercedes 

– Perroni, Marinella, Hg., Evangelien. Erzählungen und Geschichte, Die Bibel und die 

Frauen 2.1, Stuttgart 2011. 

• Gemeinsam mit Janowski, Bernd: Wie biblisch ist die Theologie?, Jahrbuch für Biblische 

Theologie 25 (2010), Neukirchen/Vluyn 2011 (betreuende Herausgabe). 

• Gemeinsam mit Navarro Puerto, Mercedes – Taschl-Erber, Andrea: Tora, Die Bibel und 

die Frauen 1.1, Stuttgart 2010. 

Spanische Ausgabe: Gemeinsam mit Navarro Puerto, Mercedes: La Torah, La Biblia y las 

Mujeres 1.1, Estella [Navarra] 2010. 

Englische Ausgabe: Gemeinsam mit Navarro Puerto, Mercedes – Taschl-Erber, Andrea: 

Torah, The Bible and Women 1.1, Atlanta 2011. 

Italienische Ausgabe: Gemeinsam mit Navarro Puerto, Mercedes: La Torah, La Bibbia e le 

donne 1.1, Trapani 2009. 

• Gemeinsam mit Heil, Christoph: Geschlechterverhältnisse und Macht. Lebensformen in der 

Zeit des frühen Christentums, Exegese in unserer Zeit 21, Münster 2010. 

• Gemeinsam mit Eder, Sigrid: „… männlich und weiblich schuf er sie …“ (Gen 1,27). Zur 

Brisanz der Geschlechterfrage in Religion und Gesellschaft, Theologie im kulturellen 

Dialog 16, Innsbruck 2009. 

• Theologie von Frauen für Frauen? Chancen und Probleme der Rückbindung feministischer 

Theologie an die Praxis. Beiträge zum Internationalen Kongress anlässlich des 

zwanzigjährigen Gründungsjubiläums der Europäischen Gesellschaft für theologische 

Forschung von Frauen (ESWTR), Exegese in unserer Zeit 18, Wien 2007. 

• Gemeinsam mit Markschies, Christoph: Jenseits des Alltags: Das Fest, Jahrbuch für Bibli-

sche Theologie 18 (2003), Neukirchen-Vluyn 2004 (betreuende Herausgabe). 

• Themenheft: „Prophetie und Visionen“ der Zeitschrift Welt und Umwelt der Bibel 34 

(2004). 

• Gemeinsam mit Rapp, Ursula – Schiller, Johannes: FS Marböck, Johannes, Auf den Spuren 

der schriftgelehrten Weisen, Beihefte zur Zeitschrift für die alttestamentliche Wissenschaft 

331, Berlin 2003. 

• Gemeinsam mit Schmid, Konrad – Williamson, Hugh G.M.: Prophetie in Israel. Beiträge 

des Symposions „Das Alte Testament und die Kultur der Moderne“ anlässlich des 100. 

Geburtstags Gerhard von Rads (1901–1971), Heidelberg, 18.–21. Oktober 2001, Altes 

Testament und Moderne 11, Münster 2003. 
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• Minna Antova. Revolte im Ornament – Bilder zu Judit. Katalog zur Ausstellung von Minna 

Antova im FrauenMuseum Bonn, Wien 1999. 

• Aufsatzband: Marböck, Johannes, Gottes Weisheit unter uns. Zur Theologie des Buches 

Jesus Sirach, Herders Biblische Studien 6, Freiburg i.Br. 1995. 

 

 

3. Aufsätze, Artikel und Lexikonbeiträge 

 

2019 

 

• Arbeit und arbeitsrechtliche Regelungen in alttestamentlichen Texten, in: Funk, Bernd-

Christian – Melzer-Azodanloo, Nora, Hg., Arbeiten in Würde. Festschrift für Günther 

Löschnigg zum 65. Geburtstag, Wien 2019, 1152–1163. 

• Das Exodus-Paradigma. Befreiung als resonantes Beziehungsgeschehen, in: Limina 2/2, 

2019, 17–34. 

• Frauen lesen die Bibel und legen sie aus – immer schon! Über feministische 

Bibelauslegung, in: Bischöfliches Gurker Ordinariat, Hg., Lebensbuch Bibel. Jahrbuch der 

Diözese Gurk 2020, Klagenfurt 2019, 60–63. 

• Mehr reden über das Gebet als Beten: Eine Alttestamentlerin liest Gebetstexte in Q, in: 

Smith, Daniel A. – Heil, Christoph, Hg., Prayer in the Sayings Gospel Q, Tübingen 2019, 

11–21. 

• Sexuelle und sexualisierte Gewalt – und was aus der Bibel dazu zu lernen ist, in: 

Dievenkorn, Sabine in Kooperation mit Mär, Martina – Carbonell Ortiz, Clara, Hg., Terror 

Trump Trauma. Jahrbuch der Europäischen Gesellschaft für theologische Forschung von 

Frauen 27, Leuven 2019, 9–30. 

• Gleichwertig, andersartig – und daher nicht gleichberechtigt. Zur Problematik des 

traditionell-katholischen Menschenbildes in Geschlechterdemokratien – und was man 

dafür aus der Bibel und deren Auslegung lernen könnte, in: Rahner, Johanna – Söding, 

Thomas, Hg., Kirche und Welt – ein notwendiger Dialog. QD 300, Freiburg 2019, 269–

282. 

• Vorwort, in: Fischer, Irmtraud – Claassens, Juliana, Hg., Prophetie. Die Bibel und die 

Frauen 1.2, Stuttgart 2019, 5. 

• Frauen in den Büchern der Prophetie der Hebräischen Bibel, in: Fischer, Irmtraud – 

Claassens, Juliana, Hg., Prophetie, Die Bibel und die Frauen 1.2, Stuttgart 2019, 11–18. 

• Acoso sexual en la Biblia (#Them too), in: selecciones de teología 58/2, 2019, 93–100 (= 

spanische Übersetzung von „Harcèlement sexuel dans la Bible“ [2018]) 

• Gott ist kein Herr, in: Schweizerische Kirchenzeitung 187/12, 2019 (20.Juni), 236–237. 

• Psalmen mit Trauma-Hermeneutik lesen, in: Zeitschrift für Integrative Gestaltpädagogik 

und Seelsorge 24/93 (2019), 39–40. 

• Konstruktion, Tradition und Transformation weiblicher Prophetie, in: Ebach, Ruth – 

Leuenberger, Martin, Hg., Tradition(en) im alten Israel. Konstruktion, Transmission und 

Transformation, Tübingen 2019, 181–204. 

• EU-Wahl in vorpfingstlichen Zeiten, Beitrag im Blog „50 Tage 50 Frauen“ der Initiative 

bleiben erheben wandeln für Gleichstellung in der Katholischen Kirche, 

https://bleibenerhebenwandeln.wordpress.com/2019/05/22/tag-32-prof-in-dr-in-irmtraud-

fischer/ 

• Nachruf auf Frau Professorin Dr. Dr. hc. mult. Elisabeth Gössmann 1928–2019, in: 

feinschwarz.net, 3.5.2019. 

• Gewalt in den Lesungen zur Osternacht?, in: Pfarrblatt Herz Jesu Graz 57/1, 2019, 5. 

• Angst und Glaube, in: Zwanzger, Peter, Hg., Angst: Medizin. Psychologie. Gesellschaft, 

Berlin 2019, 27–31. 
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2018 

• … immer noch bei „alttestamentarischer Grausamkeit und Rache“ … Die Achtsamkeit 

gegenüber Antijudaismus in der Theologie hat ein Kommunikationsproblem, in: Han, Sara 

– Middelbeck-Varwick, Anja – Thurau, Markus, Hg., Bibel – Israel – Kirche. Studien zur 

jüdisch-christlichen Begegnung. Festschrift für Rainer Kampling, Münster 2018, 305–312. 

• Zur Visualisierung des Weiblichen im Jesajabuch, in: Wort und Antwort 59/4, 2018, 156–

162. 

• Rahel und Lea bauten ganz Israel auf – Rebekka ermöglichte eine gemeinsame Identität, 

in: Brett, Mark G. – Wöhrle, Jakob, Hg., The Politics of the Ancestors. Exegetical and 

Historical Perspectives on Genesis 12–36, Tübingen 2018, 167–183. 

• Das Buch Rut. Von fähigen Frauen, Wirtschaftsflüchtlingen und gelungener Integration, 

in: Ballhorn, Egbert – Steins, Georg – Wildgruber, Regina – Zwingenberger, Uta, Hg., 73 

Ouvertüren. Die Buchanfänge der Bibel und ihre Botschaft, Güterloh 2018, 107–112. 

• Spiegelt die Überlieferung der Bibel nur Männer und deren Sichtweisen?, in: Welt und 

Umwelt der Bibel 4/2018, 60–62. 

• Gemeinsam mit Feichtinger, Daniela: Keine Rede von sexueller Mitbestimmung. Eine 

Einführung in das Thema „Sexualität und Sklaverei“, in: Fischer, Irmtraud – Feichtinger, 

Daniela, Hg., Sexualität und Sklaverei, Alter Orient und Altes Testament 456, Münster 

2018, IX–XIV. 

• Über die Notwendigkeit für Christ_innen, den Dialog mit Jüd_innen in westlich-

demokratischen Gesellschaften zu suchen und zu führen, in: Journal of the European 

Society of Women in Theological Research 26, 2018, 55–66. 

• Ein bisschen Luxus darf schon sein … Zu Gast bei Frauen im Alten Testament, in: Peetz, 

Melanie – Huebenthal, Sandra, Hg., Ästhetik, sinnlicher Genuss und gute Manieren. Ein 

biblisches Menü in 25 Gängen. Festschrift für Hans-Winfried Jüngling SJ, Berlin 2018, 91–

101. 

• Gäbe es ohne Religionen eine geschlechtergerechtere Welt?, in: Heimerl, Theresia – 

Kügler, Joachim, Hg., Eine bessere Welt – ohne Religion?, Würzburg 2018, 71–78. 

• Gemeinsam mit Leppin, Volker: Der Streit um die Schrift und um ihre Auslegung. Vorwort, 

in: Jahrbuch für Biblische Theologie 31 (2016), Neukirchen-Vluyn 2018, V–XI. 

• Gemeinsam mit Winter, Rainer: Schrift und Tradition versus sola scriptura und den Leuten 

aufs Maul schauen?, in: Jahrbuch für Biblische Theologie 31 (2016), Neukirchen-Vluyn 

2018, 25–46. 

• Harcèlement sexuel dans la Bible, in: Études. Revue de culture contemporaine 162, 6/2018, 

77–88. 

• „Alles andere als zum Lachen“ Das Jonabuch als Anleitung zur 

Traumatisierungsbewältigung, in: Fabry, Heinz-Josef, Hg., The Books of the Twelve 

Prophets. Minor Prophets – Major Theologies, Bibliotheca Ephemeridum Theologicarum 

Lovanensium 295, Leuven 2018, 305–314. 

• Der prophetische Mund als Resonanzraum Gottes, in: Bibel und Kirche 73/2 (2018), 80–

85. 

• „… und mir sollte nicht leid sein…?“ Über die Facetten von Gottes Mitleid im Jonabuch, 

in: Jahrbuch für Biblische Theologie 30 (2015), Neukirchen-Vluyn 2018, 89–107. 

 

2017 

• Rut: una genealogia femminile, in: Calduch-Benages, Nuria, Hg., Donne della Bibbia, 

Milano 2017, 77–84 (Nachdruck des Artikels aus Osservatore Romano 49, 2016). 

• Gen 10–36, in: Dohmen, Christoph, Hg., Stuttgarter Altes Testament. Einheitsübersetzung. 

Kommentierte Studienausgabe, Bd. 1, Stuttgart 2017 (Neuauflage von: Zenger, Erich, Hg., 
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Stuttgarter Altes Testament. Einheitsübersetzung mit Kommentar und Lexikon, Stuttgart 

2004), 27–79. 

• Der imperiale Traumatisierungsverursacher. Eine Facette der Darstellung von Assur und 

Ninive in der Bibel, in: Gießauf, Johannes (Hg.), Zwischen Karawane und Orientexpress. 

Streifzüge durch Jahrtausende orientalischer Geschichte und Kultur. Festschrift für Hannes 

Galter, Münster 2017, 99–109. 

• Bellezza e genere nell’Antico Testamento, in: Storia delle Donne 12 (2016) 97–113. 

• Plädoyer für ein kulturwissenschaftliches Verständnis akademischer Theologie, in: 

Gießener Universitätsblätter 50 (2017) 127–132. 

• Gender Issues in Biblical Ethics: On the reception of Old Testament Texts for a Sexual 

Ethics in Gender-Democratic Societies, in: Chan, Yiu Sing Lúcás – Keenan, James F. – 

Zacharias, Ronaldo (Hg.), The Bible and Catholic Theological Ethics, New York 2017, 

251–261. 

• Leah. Hebrew Bible/Old Testament, in: Encyclopedia of the Bible and its Reception, 

Volume 15, Berlin 2017, 1154–1158. 

• The Views of the Old Testament on Female Sexuality, in: Verebics, Petra – Móricz, 

Nikolett – Kőszhegy, Miklós (Hg.), Ein pralles Leben. Alttestamentliche Studien. Für Jutta 

Hausmann zum 65. Geburtstag und zur Emeritierung, Arbeiten zur Bibel und ihrer 

Geschichte 56, Leipzig 2017, 205–214. 

• Verhältnis der Geschlechter, in: Dietrich, Walter (Hg.), Die Welt der Hebräischen Bibel. 

Umfeld – Inhalte – Grundthemen, Stuttgart 2017, 309–323. 

• Plädoyer für die Jungfräulichkeit Marias, in: feinschwarz.net, 12.5.2017. 

• Gemeinsam mit Langer, Gerhard – Petschnigg, Edith: Gibt es Zukunft für den christlichen 

Dialog mit dem Judentum – und wie könnte sie aussehen? Hinführung zum Thema, in: 

Petschnigg, Edith – Fischer, Irmtraud – Langer, Gerhard (Hg.), Hat der „jüdisch-

christliche“ Dialog Zukunft? Gegenwärtige Aspekte und zukünftige Perspektiven in 

Mitteleuropa, Poetik, Exegese und Narrative 9, Wien 2017, 11–24. 

• Gemeinsam mit Langer, Gerhard – Petschnigg, Edith: Eine neue Dialoginitiative für 2017: 

Ein Revival der Österreichischen „jüdisch-christlichen“ Bibelwoche, in: Petschnigg, Edith 

– Fischer, Irmtraud – Langer, Gerhard (Hg.), Hat der „jüdisch-christliche“ Dialog Zukunft? 

Gegenwärtige Aspekte und zukünftige Perspektiven in Mitteleuropa, Poetik, Exegese und 

Narrative 9, Wien 2017, 67–74. 

• „Die Bibel und die Frauen. Eine exegetisch-kulturgeschichtliche Enzyklopädie“ als 

Dialogprojekt mit dem Judentum, in: Petschnigg, Edith – Fischer, Irmtraud – Langer, 

Gerhard (Hg.), Hat der „jüdisch-christliche“ Dialog Zukunft? Gegenwärtige Aspekte und 

zukünftige Perspektiven in Mitteleuropa, Poetik, Exegese und Narrative 9, Wien 2017, 95–

98. 

• Zeit zur Verhüllung der Männer, in: Victoria Coeln. VERHÜLLUNGEN | Lebenszeit 

Herkunft Geschlecht. Programmheft zum Projekt im Wiener Stephansdom. 

 

2016 

• Gemeinsam mit Taschl-Erber, Andrea: Einleitung, in: Taschl-Erber, Andrea – Fischer, 

Irmtraud, Hg., Vermittelte Gegenwart. Konzeptionen der Gottespräsenz von der Zeit des 

Zweiten Tempels bis Anfang des 2. Jahrhunderts n. Chr., Wissenschaftliche 

Untersuchungen zum Neuen Testament 367, Tübingen 2016, 1–11. 

• Geist Gottes und sensus fidei im Gottesvolk. Alttestamentliche Perspektive, in: Söding, 

Thomas, Hg., Der Spürsinn des Gottesvolkes. Eine Diskussion mit der Internationalen 

Theologischen Kommission, Quaestiones disputatae 281, Freiburg i. Br. 2016, 107–120. 

• Rut: una genealogia femminile, in: Donne Chiesa Mondo, Mensile dell’Osservatore 

Romano 49, Sett. 2016, 29–35. 
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• Dokumentierte Welt versus Welt erzeugende Erzählung. Aspekte zur Sinn stiftenden 

Funktion der Bibel, in: Jahrbuch für konstruktivistische Religionsdidaktik 7, 2016, 23–32. 

• Vorwort, in: Genderforschung vernetzt. 20 Jahre Frauen- und Geschlechterforschung an 

der Kath.-Theologischen Fakultät der Universität Graz, Theologie im kulturellen Dialog 

31, Innsbruck 2016, 7. 

• Gemeinsam mit Sonnleitner, Käthe: Rezeption alttestamentlicher Frauenfiguren zur 

Legitimation weiblicher Herrschaft im frühmittelalterlichen Krönungsordo für Königinnen 

und Kaiserinnen, in: Fischer, Irmtraud, Hg., Genderforschung vernetzt. 20 Jahre Frauen- 

und Geschlechterforschung an der Kath.-Theologischen Fakultät der Universität Graz, 

Theologie im kulturellen Dialog 31, Innsbruck 2016, 33–59. 

• Gemeinsam mit Petschnigg, Edith: Hinführung zum Thema: Der „jüdisch-christliche“ 

Dialog veränderte die Theologie, in: Fischer, Irmtraud – Petschnigg, Edith, Hg., Der „jü-

disch-christliche“ Dialog veränderte die Theologie. Ein Paradigmenwechsel aus Exper-

tInnensicht, Wien 2016, 11–17. 

• Gemeinsam mit Petschnigg, Edith: Vorwort, in: Fischer, Irmtraud – Petschnigg, Edith, Hg., 

Der „jüdisch-christliche“ Dialog veränderte die Theologie. Ein Paradigmenwechsel aus 

ExpertInnensicht, Wien 2016, 9–10. 

• Barmherzigkeit, in: Pfarrblatt Ausseerland 64/1–2 (2016) 3. 

• Gemeinsam mit Taschl-Erber, Andrea: Vorwort zur deutschen Ausgabe, in: Fischer, 

Irmtraud – Taschl-Erber, Andrea, Hg., Deutsche Ausgabe von Boerresen, Kari Elisabeth – 

Prinzivalli, Emanuela, Hg., Christliche Autoren der Antike, Die Bibel und die Frauen 5.1, 

Stuttgart 2016, 5. 

 

2015 

• Zur Arbeit erschaffen, in: Oorschot, Jürgen van – Wagner, Andreas, Hg., Anthropologie(n) 

des Alten Testaments, Leipzig 2015, 187–202. 

• Menschheitsfamilie – Erzelternfamilie – Königsfamilie. Familien als Protagonistinnen von 

Welt erzeugenden Erzählungen, in: Bibel und Kirche 70 (2015), 190–197. 

• The Bible and Women: An International Networking Project for Reception History in 

Exegesis and Cultural History, in: Fischer, Irmtraud with cooperation of Feichtinger, 

Daniela, Hg., Gender Agenda Matters. Papers of the “Feminist Section” of the International 

Meetings of The Society of Biblical Literature Amsterdam 2012 – St. Andrews 2013 – 

Vienna 2014, Cambridge 2015, 242–253. 

• Preface, in: Fischer, Irmtraud with cooperation of Feichtinger, Daniela, Hg., Gender 

Agenda Matters. Papers of the “Feminist Section” of the International Meetings of The 

Society of Biblical Literature Amsterdam 2012 – St. Andrews 2013 – Vienna 2014, 

Cambridge: Cambridge Scholars Publishing, VIII. 

• Ist Geschlechterparität gottgewollt? Zur Sichtweise der Geschlechter in alttestamentlichen 

Schöpfungstexten, in: Vorstand des Vereins Laieninitiative, Hg., Frauen in der Kirche. 

Gleiche Würde – gleiche Rechte, Dokumentation des Studientages am 15. November 2014 

im Bildungshaus St. Hippolyt / St. Pölten, Hinterbrühl 2015, 4–9.  

• Genderforschung vernetzt, in: Theologicum 115 (2015), 23–24 

• Paradiese mit klaren Regeln. Gartenmetaphorik und soziale Beziehungen in der Bibel, in: 

Attard, Stefan M. – Pavan, Marco, Hg., „Canterò in eterno le misericordie del Signore“ Sal 

89,2. Studi in onore del prof. Gianni Barbiero in occasione del suo settantesimo com-

pleanno, Analecta Biblica Studia 3, Roma 2015, 371–384. 

• Un esempio eloquente: Proverbi 31,10–31. Dalla lettura tradizionale alle interpretazioni 

femministe, in: Perroni, Marinella (Hg.): Corpo a corpo. La Bibbia e le donne, Cantalupa 

2015, 35–43. 

 

2014 
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• uni im theater. Eine Kooperation zwischen dem Schauspielhaus und der Universität Graz, 

in: Theater der Zeit – Schaupielhaus Graz, Hg., Schauspielhaus Graz. Intendanz Anna 

Badora, Berlin 2014, 126–127. 

• Prophetisch begabte Menschen, in: Mitteilungen RU 2 (2014), 3–7. 

• Univ. Prof. em. Dr. Johannes Marböck – Glückwunsch zum 80. Geburtstag!, in: Bibel und 

Kirche 69 (2014), 253. 

• Vorwort der Herausgebenden, in: Kogler, Franz – Fischer, Irmtraud / Hubmann, Franz, 

Hg., Johannes Marböck: Faszination Bibel. Theologie im kulturellen Dialog 27, Innsbruck 

2014, 9. 

• Forschungsgeschichte als Rezeptionsgeschichte in nuce, in: Maier, Christl M., Hg., Con-

gress Volume Munich 2013, Supplements to Vetus Testamentum 163, Leiden 2014, 182–

216. 

• Jona – Prophet eines traumatisierten Volkes, in: Wimmer, Stefan Jakob – Gafus, Georg, 

Hg., „Vom Leben umfangen“. Ägypten, das Alte Testament und das Gespräch der Religi-

onen. Gedenkschrift für Manfred Görg, Ägypten und Altes Testament 80, Münster 2014, 

33–41. 

• Wenn „Völker“ geboren werden, entsteht kein Volk ohne Frauen. Eine gender-faire 

Reflexion der Sara-Figur im Kontext der Welt erzeugenden Erzählungen der Genesis, in: 

Hebrew Bible and Ancient Israel 3 (2014), 67–86. 

• Reception of Biblical Texts within the Bible: A Starting Point of Midrash?, in: Cordoni, 

Constanza – Langer, Gerhard, Hg., Narratology, Hermeneutics, and Midrash. Jewish, 

Christian, and Muslims Narratives from the Late Antiquity through to Modern Times, 

Poetik, Exegese und Narrative 2, Göttingen 2014, 15–24. 

• Der Geist bewirkt den direkten Zugang zu Gott, in: Pfarrblatt Ausseerland 62/6 (2014) 3. 

• Nachruf O. Univ.-Prof. Dr. Anne Jensen (1941–2008), Professorin am Institut für Öku-

menische Theologie, Ostkirchliche Orthodoxie und Patrologie, in: Petschnigg, Edith – 

Schwarzl, Stefanie, Hg., 20 Jahre Fakultätsschwerpunkt „Frauen- und Geschlechterfor-

schung“ an der Katholisch-Theologischen Fakultät der Karl-Franzens-Universität Graz. 

Dokumentation 2005–2013, Crossing 13/1, Graz 2014, 6–7. 

• Bibel- und Antikenrezeption. Eine Einführung zu einer interdisziplinären Annäherung, in: 

Fischer, Irmtraud, Hg., Bibel- und Antikenrezeption. Eine interdisziplinäre Annäherung, 

Exegese in unserer Zeit 23, Wien 2014, 9–21. 

• Vorwort, in: Fischer, Irmtraud, Hg., Bibel- und Antikenrezeption. Eine interdisziplinäre 

Annäherung, Exegese in unserer Zeit 23, Wien 2014, 5–6. 

• Präsentation „20 Jahre Fakultätsforschungsschwerpunkt Theologische Frauen- und 

Geschlechterforschung“, in: Sohn-Kronthaler, Michaela. Hg., Elisabeth Gössmann-Preis 

für hervorragende Arbeiten zur Frauen- und Geschlechterforschung. Dokumentation des 

Festaktes der Katholisch-Theologischen Fakultät Graz am 14. Januar 2014, Crossing s.n., 

Graz 2014, 12–14. 

 

2013 

• Von der Vorgeschichte zur Nachgeschichte: Schriftauslegung in der Schrift – Intertextu-

alität – Rezeption, in: Zeitschrift für die alttestamentliche Wissenschaft 125/1 (2013), 143–

160. 

• On Writing a Feminist-Postcolonial Commentary: A Critical Evaluation, in: Maier, Christl 

M. – Sharp, Carolyn J., Hg., Prophecy and Power. Jeremiah in Feminist and Postcolonial 

Perspective, Library of Hebrew Bible/Old Testament Studies 577, London 2013, 234–251. 

• Las imágenes de Dios tras la adopción del monoteísmo: Ninguna imagen iconografíca, pero 

miles de imágenes verbales, in: Bernabé Ubieta, Carmen, Hg., Los rostros de Dios. 

Imágenes y experiencias de lo divino en la Biblia. III Congresso Bíblico Internacional de 
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la ABE (Sevilla, 3–5 septiembre 2012), Asociación Bíblica Española/Monografías 62, 

Estella (Navarra) 2013, 167–180. 

• Die Gabe der Verheißung, in: Jahrbuch für Biblische Theologie 27 (2012), 73–92. 

• Wie steht Gott zum Leid der Frauen? Eine Sondierung alttestamentlicher Texte zum Han-

deln Gottes an Frauen mit einigen Bezügen zum heutigen kroatischen Lebenskontext, in: 

Anić, Jadranka Rebeka – Filipović, Ana Thea – Knezović, Katica – Šikić-Mićanović, 

Lynette, Hg., And God Will Wipe Away All Tears From Their Eyes. A Theological 

Approach to the Sufferings and Hopes of Women – Gott wird jede Träne von ihren Augen 

abwischen. Theologische Annäherungen an Leid und Hoffnung von Frauen, Biblioteka 

Centra za religijske studije – Centre for Religious Studies Series 3, Zagreb 2013, 27–36. 

• Dazugehören: Inklusion aus alttestamentlicher Perspektive, in: Information und Material 

1/2013, 21–25. 

• Inklusion und Exklusion – Biblische Perspektiven, in: Pithan, Annebelle – Wuckelt, Agnes 

– Beuers, Christoph, Hg., „... dass alle eins seien“ – Im Spannungsfeld von Exklusion und 

Inklusion, Forum für Heil- und Religionspädagogik 7, Münster 2013, 9–23. 

• Thematische Hinführung, in: Fischer, Irmtraud, Hg., Macht – Gewalt – Krieg im Alten 

Testament. Gesellschaftliche Problematik und das Problem ihrer Repräsentation, Quaesti-

ones disputatae 254, Freiburg i.Br. 2013, 7–28. 

• Heiliger Raum. Über alttestamentliche Vorstellungen des kosmischen und kultischen 

Raums sowie des verheißenen Landes als gottgeschenkter Lebensraum des Volkes Israel, 

in: Ernst, Petra – Strohmaier, Alexandra (Hg.), Raum: Konzepte in den Künsten, Kultur- 

und Naturwissenschaften, Raum, Stadt, Architektur. Interdisziplinäre Zugänge 1, Baden-

Baden 2013, 59–70. 

• Die Bibel als Welt erzeugende Erzählung, in: Strohmaier, Alexandra (Hg.), Kultur – Wis-

sen – Narration. Perspektiven transdisziplinärer Erzählforschung für die Kulturwissen-

schaften, Bielefeld 2013, 381–397. 

 

2012 

• Déjà-vu come prova di rilevanza salvifica. Rilievi di genere nella ricezione della Bibbia 

Hebraica negli scritti narrativi del NT, in: Navarro Puerto, Mercedes – Perroni, Marinella, 

Hg., I vangeli. Narrazioni e storia, La Bibbia e le donne 2.1, Trapani 2012, 81–105 

(= italienische Übersetzung). 

• Zum Themenbereich Angst und Furcht im Alten Testament, in: Goltschnigg, Dietmar, Hg., 

Angst. Lähmender Stillstand und Motor des Fortschritts. Grazer Humboldt-Kolleg 6.–9. 

Juni 2011, Tübingen 2012, 79–86. 

• Einladung in den festlich geschmückten Palast der Ester. Zwei Megillot-Ester aus dem 

Antiquitätenhandel, in: Feder, Stephanie – Nutt, Aurica, Hg., Esters unbekannte Seiten. 

Theologische Perspektiven auf ein vergessenes biblisches Buch. Festschrift für Marie-

Theres Wacker zum 60. Geburtstag, Ostfildern 2012, 56–72. 

• Das Prophetieverständnis von Dtn 18 als kanonische Deutekategorie, in: Müllner, Ilse – 

Schwienhorst-Schönberger, Ludger – Scoralick, Ruth, Hg., Gottes Name(n). Zum Geden-

ken an Erich Zenger, Herders Biblische Studien 71, Freiburg i.Br. 2012, 151–168. 

• Wieso lässt Gott Pharaos Elitetruppe ertrinken? Zur Gewaltproblematik in der Schilf-

meererzählung, in: Freiburger Rundbrief NF 19/2 (2012), 98–106 (= unveränderter Ab-

druck des in Bibel und Kirche 2011 erschienenen Artikels). 

• Die Bedeutung von Frauen für Konstitution und Leitung des Volkes. Gender-awareness bei 

der Auslegung biblischer Erzählungen zur Volksgeschichte Israels, in: Theologie und 

Glaube 102/2 (2012), 175–197. 

• Chancen und Probleme von institutionalisierten Gender-Studiengängen, in: Ministerium 

für Innovation, Wissenschaft und Forschung Nordrhein-Westwalen (Hg.), Gender-Kon-

gress. Geschlechtergerechtigkeit an Hochschulen – Erfordernisse und Empfehlungen. 
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• Mit internationaler Vernetzung Genderforschung studieren – ‚joint degree‘ an der Universi-

tät Graz, in: Aus der Praxis der Personalvertretung 1–2 (2012), 23. 

• Genesis 12–50: The Story of Israel’s Origins as a Women’s Story, in: Schottroff, Luise – 

Wacker, Marie-Theres, Hg., Feminist Biblical Interpretation. A Compendium of Critical 

Commentary on the Books of the Bible and Related Literature. Grand Rapids 2012, 15–32 

(= englische Ausgabe von: Kompendium Feministische Bibelauslegung, Gütersloh 1998) 

• Isaiah: The Book of Female Metaphors, in: Schottroff, Luise – Wacker, Marie-Theres 

(Hg.), Feminist Biblical Interpretation. A Compendium of Critical Commentary on the 

Books of the Bible and Related Literature. Grand Rapids 2012, 303–318 (= englische 

Ausgabe von: Kompendium Feministische Bibelauslegung, Gütersloh 1998) 

 

2011 

• Déjà-vu como prueba de la importancia salvífica. La importancia del género en la receptión 

de la Biblia Hebrea en los escritos narrativos del Nuevo Testamento, in: Navarro Puerto, 

Mercedes – Perroni, Marinella, Hg., Los Evangelios. Narraciones y historia, La Biblia y las 

Mujeres 4, Estella (Navarra) 2011, 85–110 (= spanische Übersetzung). 

• Il contesto del cantico di Anna e del Magnificat, in: Stefani, Piero, Hg., Rileggere Salmi, 

Cantici, Inni, Brescia 2011, 101–127. 

• On the Significance of the „Women Texts“ in the Ancestral Narratives, in: Fischer, 

Irmtraud – Navarro Puerto, Mercedes – Taschl-Erber, Andrea, Hg., Torah, The Bible and 

Women 1.1, Atlanta 2011, 251–294 (= englische Übersetzung). 

• Gemeinsam mit Navarro Puerto, Mercedes – Økland, Jorunn – Valerio, Adriana, Intro-

duction – Women, Bible, and Reception History: An International Project in Theology and 

Gender Studies, in: Fischer, Irmtraud – Navarro Puerto, Mercedes – Taschl-Erber, Andrea, 

Hg., Torah, The Bible and Women 1.1, Atlanta 2011, 1–30 (= englische Übersetzung). 

• Déjà-vu zum Erweis der Heilsrelevanz. Genderrelevante Rezeption der Hebräischen Bibel 

in den erzählenden Schriften des Neuen Testaments, in: Navarro Puerto, Mercedes – Per-

roni, Marinella, Hg., Neues Testament. Erzählungen und Geschichte, Die Bibel und die 

Frauen 2.1, Stuttgart 2011, 74–98. 

• Gemeinsam mit Andrea Taschl-Erber: Vorwort zur deutschen Ausgabe, in: Navarro Puerto, 

Mercedes – Perroni, Marinella, Hg., Neues Testament. Erzählungen und Geschichte, Die 

Bibel und die Frauen 2.1, Stuttgart 2011, 5–6. 

• Ein Gott nach unserem Bilde?, in: Zeitschrift für Integrative Gestaltpädagogik und Seel-

sorge 16/63 (2011), 110–112. 

• Wird auch die Theologie schön langsam weiblich?, in: Steiermark Innovation 2011: Wei-

ber, Graz 2011, 27–32. 

• Wieso lässt Gott beim Exodus Pharaos Elitetruppe ersaufen?, in: Bibel und Kirche 66/3 

(2011), 138–143. 

• „Alles hat seine Zeit …“ (Kohelet 3). Zum Verständnis von Zeit, Kontinuität und Ewigkeit 

im Alten Testament, in: Goltschnigg, Dietmar, Hg., Phänomen Zeit. Dimensionen und 

Strukturen in Kultur und Wissenschaft. Grazer Humboldt-Kolleg 10.–14. November 2009, 

Tübingen 2011, 51–54. 

 

2010 

• Einführung: Wie biblisch und theologisch ist die alttestamentliche Exegese?, in: Fischer, 

Irmtraud – Janowski, Bernd, Hg., Wie biblisch ist die Theologie? Jahrbuch für biblische 

Theologie 25 (2010), 43–44. 

• Significado de los „textos sobre las mujeres“ en los relatos sobre los progenitores de Israel, 

in: Navarro Puerto, Mercedes – Fischer, Irmtraud, Hg., La Torah, La Biblia y las Mujeres 

1.1, Estella (Navarra) 2010, 263–304 (= spanische Übersetzung). 
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• Gemeinsam mit Navarro Puerto, Mercedes: Presentación, in: Navarro Puerto, Mercedes – 

Fischer, Irmtraud, Hg., La Torah, La Biblia y las Mujeres 1.1, Estella (Navarra) 2010, 13–

14 (= spanische Übersetzung). 

• Gemeinsam mit Navarro Puerto, Mercedes – Økland, Jorunn – Valerio, Adriana: Intro-

ducción general: Mujeres, Biblia e Historia de la recepción. Un proyecto internacional de 

teología desde una perspectiva de género, in: Navarro Puerto, Mercedes – Fischer, Irm-

traud, Hg., La Torah, La Biblia y las Mujeres 1.1, Estella (Navarra) 2010, 15–41 

(= spanische Übersetzung). 

• Gemeinsam mit Obermayer, Bernd: Die Kriegstheologie des Juditbuches als Kondensat 

alttestamentlicher Sichtweisen des Krieges, in: Dahmen, Ulrich – Schnocks, Johannes, Hg., 

Juda und Jerusalem in der Seleukidenzeit. Herrschaft – Widerstand – Identität. Festschrift 

für Heinz-Josef Fabry, Bonner Biblische Beiträge 159, Göttingen 2010, 227–242. 

• Israel und das Heil der Völker im Jesajabuch, in: Frankemölle, Hubert – Wohlmuth, Josef, 

Hg., Das Heil der Anderen. Problemfeld: „Judenmission“, Quaestiones disputatae 238, 

Freiburg i.Br. 2010, 184–208. 

• Gemeinsam mit Navarro Puerto, Mercedes – Økland, Jorunn – Valerio, Adriana: Frauen, 

Bibel und Rezeptionsgeschichte. Ein internationales Projekt der Theologie und Gender-

forschung, in: Fischer, Irmtraud – Navarro Puerto, Mercedes – Taschl-Erber, Andrea, Hg., 

Tora, Die Bibel und die Frauen 1.1, Stuttgart 2010, 9–35. 

• Vorwort zur deutschen Ausgabe, in: Fischer, Irmtraud – Navarro Puerto, Mercedes – 

Taschl-Erber, Andrea, Hg., Tora, Die Bibel und die Frauen 1.1, Stuttgart 2010, 5–6. 

• Zur Bedeutung der „Frauentexte“ in den Erzeltern-Erzählungen, in: Fischer, Irmtraud – 

Navarro Puerto, Mercedes – Taschl-Erber, Andrea, Hg., Tora, Die Bibel und die Frauen 

1.1, Stuttgart 2010, 238–275. 

• Gemeinsam mit Heil, Christoph: Vorwort, in: Fischer, Irmtraud – Heil, Christoph (Hg.), 

Geschlechterverhältnisse und Macht. Lebensformen in der Zeit des frühen Christentums, 

Exegese in unserer Zeit 21, Wien 2010, 7–9. 

• Frauen- und Geschlechterforschung an der Kath.-Theologischen Fakultät in Graz – eine 

Einrichtung mit Tradition, in: M. Sohn-Kronthaler (Hg.), Elisabeth-Gössmann-Preis für 

hervorragende Arbeiten zur Frauen- und Geschlechterforschung. Dokumentation des 

Festaktes der Katholisch-Theologischen Fakultät Graz am 25. November 2010, Crossing 

9, Graz 2010, 14–16. 

 

2009 

• Gemeinsam mit Heil, Christoph: Geistbegabung als Beauftragung für Ämter und 

Funktionen. Eine gesamtbiblische Perspektive, in: Jahrbuch für Biblische Theologie 24 

(2009), 53–92. 

• Egalitär entworfen – hierarchisch gelebt. Zur Problematik des Geschlechterverhältnisses 

und einer genderfairen Anthropologie im Alten Testament, in: Janowski, Bernd – Liess, 

Kathrin, Hg., Der Mensch im alten Israel. Neue Forschungen zur alttestamentlichen An-

thropologie, Herders Biblische Studien 59, Freiburg i.Br. 2009, 265–298. 

• Die Liebeslieder der Bibel, in: Klangdebüts: „...stark wie der Tod ist die Liebe. Vorauer 

Antiphonar – Hildegard von Bingen – Heloise/Abaelardus“ [Beiheft zur CD], Graz 2009, 

1f. 

• Israels Landbesitz als Verwirklichung der primordialen Weltordnung. Die Bedeutung des 

Landes in den Erzelternerzählungen, in: Jahrbuch für Biblische Theologie 23 (2008), 3–24. 

• Ist der Tod nicht für alle gleich? Sterben und Tod aus der Genderperspektive, in: Berlejung, 

Angelika – Janowski, Bernd, Hg., Tod und Jenseits im alten Israel und seiner Umwelt. 

Theologische, religionsgeschichtliche, archäologische und ikonographische Aspekte, 

Forschungen zum Alten Testament 64, Tübingen 2009, 87–108. 
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• Der Mensch lebt nicht als Mann allein … Kann eine biblische Anthropologie gender-fair 

sein?, in: Eder, Sigrid – Fischer, Irmtraud, Hg., „… männlich und weiblich schuf er sie …“ 

(Gen 1,27). Zur Brisanz der Geschlechterfrage in Religion und Gesellschaft, Theologie im 

kulturellen Dialog 16, Innsbruck 2009, 14–28.  

• Il significato dei „testi sulle donne” nei racconti sui progenitori di Israele, in: Fischer, 

Irmtraud – Navarro Puerto, Mercedes – Taschl-Erber, Andrea, Hg., La Torah, La Bibbia e 

le donne 1.1, Trapani 2009, 241–278 (= italienische Übersetzung). 

• Gemeinsam mit Navarro Puerto, Mercedes – Økland, Jorunn – Valerio, Adriana: Intro-

duzione Generale. Donne, Bibbia e storia della ricezione. Un progetto internationale di 

teologia nell’ottica di genere, in: Fischer, Irmtraud – Navarro Puerto, Mercedes – Taschl-

Erber, Andrea, Hg., La Torah. La Bibbia e le donne 1.1, Trapani 2009, 7–31 (= italienische 

Übersetzung). 

• Gemeinsam mit Navarro Puerto, Mercedes: Editoriale, in: Fischer, Irmtraud – Navarro 

Puerto, Mercedes – Taschl-Erber, Andrea, Hg., La Torah, La Bibbia e le donne 1.1, Trapani 

2009, 5–6 (= italienische Übersetzung). 

• Gemeinsam mit Neureiter, Livia: Die biblische Rede vom Krieg und ihre Rezeption im 

Ersten Weltkrieg, in: Mattl, Siegfried – Botz, Gerhard – Karner, Stefan – Konrad, Helmut, 

Hg., Krieg. Erinnerung. Geschichtswissenschaft, Veröffentlichungen des Clusters 

Geschichte der Ludwig-Boltzmann-Gesellschaft 1, Wien 2009, 25–46. 

• Hoffnung auf Gerechtigkeit in krisengeschüttelter Gesellschaft, in: Catenhusen, Wolf-

Michael u.a., Hg., Damit ihr Hoffnung habt. Das Buch zum Ökumenischen Kirchentag 

2010, Freiburg i.Br. 2009, 15–18. 

• „Wohin du gehst, da will auch ich hingehen“. Unterwegssein im Rutbuch, in: Meditation 2 

(2009) 39–43. 

• Theologie für die Gegenwart [Reihe „Fragebogen“], in: Christ in der Gegenwart 23 (2009) 

264. 

 

2008 

• World Peace and “Holy War” – Two Sides of the Same Theological Concept: “YHWH as 

Sole Divine Power” (A Canonical-Intertextual Reading of Isaiah 2:1–5, Joel 4:9–21, and 

Micah 4:1–5), in: Cohen, Raymond – Westbrook, Raymond, Hg., Isaiah’s Vision of Peace 

in Biblical and Modern International Relations. Swords into Plowshares, New York 2008, 

151–165. 

• Alt-Israels kollektive Wert- und Normvorstellungen. Aneignung geschieht nicht ohne 

Auslegung, in: Bieberstein, Klaus – Schmitt, Hanspeter, Hg., Prekär. Gottes Gerechtigkeit 

und die Moral der Menschen, Luzern 2008, 213–220. 

• Ein genderfairer Blick auf die „Bibel in gerechter Sprache“, in: Gerber, Christine – Joswig, 

Benita – Petersen, Silke, Hg., Gott heißt nicht nur Vater. Zur Rede über Gott in den 

Übersetzungen der „Bibel in gerechter Sprache“, Göttingen 2008, 179–193. 

• Why the Agitation?: The Status of the “Bibel in gerechter Sprache” in Academia and the 

Churches, in: SBL Forum, April 2008, http://www.sbl-site.org/publications/article.aspx? 

articleId=763 (übersetzt und ediert von Susanne Scholz). 

• Frauen in der Literatur (Altes Testament), in: WiBiLex – Das wissenschaftliche Bibelle-

xikon in Internet, https://www.bibelwissenschaft.de/stichwort/42334/ (2008)  

• Gemeinsam mit King, Ursula – Militello, Cettina – Filipsone, Anta – Walus, Monika: 

Teologhe: in quale Europa?, in: Mazzolini, Sandra – Perroni, Marinella, Hg.: Teologhe: in 

quale Europa?, Torino 2008, 176–222. 

• Weibliche Genealogie als Konzept lebendiger Gemeinschaft, in: Bieberstein, Sabine – 

Gasser, Christine – Perroni, Marinella – Rapp, Ursula, Hg., Becoming Living Communities 

– Construyendo comunidades vivas – Lebendige Gemeinschaften werden, Jahrbuch der 
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Europäischen Gesellschaft für theologische Forschung von Frauen 16, Leuven 2008, 57–

66. 

• Von Gottes Ebenbild zum Staub der Erde – Aspekte des biblischen Menschenbildes, in: 

Karl-Franzens-Universität Graz, Hg., Was ist der Mensch? Beiträge von Vortragenden der 

Montagsakademie 2007/08, Graz 2008, 109–124. 

• Ehefrauen, Sklavinnen und Tochter – Die Frauen um Jakob. Bibelarbeit zu Gen 25,27–34 

und Gen 27–31, in: Theurer, Gabriele, Hg., Viele Frauen und ein Mann, Frauenbibelarbeit 

20, Stuttgart, 24–32. 

 

2007 

• Vorwort, in: Fischer, Irmtraud, Hg., Theologie von Frauen für Frauen? Chancen und 

Probleme der Rückbindung feministischer Theologie an die Praxis. Beiträge zum 

Internationalen Kongress anlässlich des zwanzigjährigen Gründungsjubiläums der 

Europäischen Gesellschaft für theologische Forschung von Frauen (ESWTR), Exegese in 

unserer Zeit 18, Wien 2007, 9–10. 

• Kongress-Eröffnung „Theologie von Frauen für Frauen? Chancen und Probleme der 

Rückbindung feministischer Theologie an die Praxis“, in: Fischer, Irmtraud, Hg., Theologie 

von Frauen für Frauen? Chancen und Probleme der Rückbindung feministischer Theologie 

an die Praxis. Beiträge zum Internationalen Kongress anlässlich des zwanzigjährigen 

Gründungsjubiläums der Europäischen Gesellschaft für theologische Forschung von 

Frauen (ESWTR), Exegese in unserer Zeit 18, Wien 2007, 11–16. 

• „Theologie von Frauen für Frauen? Chancen und Probleme der Rückbindung feministi-

scher Theologie an die Praxis“. Einführung ins Thema, in: Fischer, Irmtraud, Hg., Theo-

logie von Frauen für Frauen? Chancen und Probleme der Rückbindung feministischer 

Theologie an die Praxis. Beiträge zum Internationalen Kongress anlässlich des zwanzig-

jährigen Gründungsjubiläums der Europäischen Gesellschaft für theologische Forschung 

von Frauen (ESWTR), Exegese in unserer Zeit 18, Wien 2007, 57–62. 

• Wiederkehr der Religion – Perspektiven, in: Die Wiederkehr der Religion. 60 Jahre Evan-

gelische Akademie Baden. Referate eines „Theologisch-philosophischen Forums“ aus 

Anlass des 60-jährigen Bestehens der Evangelischen Akademie Baden vom 4. bis 6. Mai 

in Bad Herrenalb, Dokumentation Evangelischer Pressedienst 29, Frankfurt/M. 2007, 36–

37. 

• Levibund versus Prophetie in der Nachfolge des Mose. Die Mittlerkonzepte der Tora bei 

Maleachi, in: FS Hossfeld, Frank-Lothar, Für immer verbündet. Studien zur Bundestheo-

logie der Bibel, Dohmen, Christoph – Frevel, Christian, Hg., Stuttgarter Bibelstudien 211, 

Stuttgart 2007, 61–68. 

• Was kostet der Exodus? Monetäre Metaphern für die zentrale Rettungserfahrung Israels in 

einer Welt der Sklaverei, in: Jahrbuch für Biblische Theologie 21 (2006), 25–44. 

• Die „Bibel in gerechter Sprache“ – eine notwendige Stimme im Konzert der deutschen 

Bibelübersetzungen, in: Stimmen der Zeit 225 (2007), 19–30. 

• Für mehr Gerechtigkeit. Die „Bibel in gerechter Sprache“ erregt Aufsehen, in: Frau und 

Mutter 3 (2007), 4–5. 

• Die „Bibel in gerechter Sprache“ – eine notwendige Stimme im Konzert der deutschen 

Bibelübersetzungen, in: Gössmann, Elisabeth – Moltmann-Wendel, Elisabeth – Schüngel-

Straumann, Helen, Hg., Der Teufel blieb männlich. Kritische Diskussion zur „Bibel in ge-

rechter Sprache“. Feministische, historische und systematische Beiträge, Neukirchen-

Vluyn 2007, 65–79 (Wiederabdruck ohne Zustimmung der Autorin). 

• Vorwort, in: Karl-Franzens-Universität Graz (Hg.), Wie werden wir morgen leben – wie 

wollen wir morgen leben? Beiträge von Vortragenden der Montagsakademie 2006/07, 

Reihe Mo/ak 3, Graz 2007, 5. 



 Prof. Dr. Irmtraud Fischer 17 

 

 

 

• Sara als Gründerin des Volkes Israel. Ein genderfairer Blick auf eine biblische Erzählfigur, 

in: Christlich-pädagogische Blätter 120 (2007), 134–140. 

• Die Bibel in gerechter Sprache – eine notwendige Bibelübersetzung, in: ganz persönlich. 

Brief aus der Frauenarbeit der Evangelischen Landeskirche in Baden, Juli 2007, 14–15 (= 

Abdruck des Artikels aus: Die Furche 47 (2006), 21.24, vom 23.11.2006). 

• Leitartikel: Aufbruch zu Neuem, in: Begegnung – Srečanje (Zeitschrift des Kärntner 

Priesterseminars) 51 (2007), 8–11 

• Rut: Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern ebenso von Gottes Wort (Dtn 8,3), in: 

von Hauff, Adelheid M., Hg., Frauen gestalten Diakonie, Bd. 1: Von der biblischen Zeit 

bis zum Pietismus, Stuttgart 2007, 69–79. 

• The Book of Ruth as Exegetical Literature, in: European Judaism 40/2 (2007), 140–149. 

 

2006 

• Rut/Rutbuch, in: WiBiLex – Das wissenschaftliche Bibellexikon in Internet, https://www. 

bibelwissenschaft.de/stichwort/33650/ (2006) 

• Durch die Hand einer Frau endet der Krieg, in: Dohmen, Christoph, Hg., Die Regensburger 

Bilderbibel für Papst Benedikt XVI., Stuttgart 2006, 50. 

• Ein Knabe setzt dem Krieg ein Ende, in: Dohmen, Christoph, Hg., Die Regensburger Bil-

derbibel für Papst Benedikt XVI., Stuttgart 2006, 44. 

• Rut – Ester – Judit, in: Langer, Michael, Hg., Licht der Erde. Die Heiligen, München 2006, 

49–54. 

• Una visione di un mondo migliore ispirato dalla bibbia: Dio avvocato dei poveri e degli 

oppressi, in: Di Piazza, Pierluigi – Centro Balducci, Hg., Perchè un mondo migliore sia 

possibile. Atti del Convegno Udine/Pozzuolo del Friuli/Zugliano 16/19 Settembre 2004, 

Udine o.J., 139–146. 

• Vorwort, in: Karl-Franzens-Universität Graz, Hg., Zum Gedenkjahr 2005. Beiträge von 

Vortragenden der Montagsakademie 2005/06, Reihe Mo/ak 2, Graz 2006, 5–6. 

• Donne nel Antico Testamento, in: Valerio, Adriana, Hg., Donne e Bibbia. Storia ed esegesi, 

La Bibbia nella Storia 21, Bologna 2006, 161–196. 

• Option Gerechtigkeit. „Die Bibel in gerechter Sprache” – eine notwendige Bibelüberset-

zung, in: Die Furche 47 (2006), 21.24, vom 23.11.2006. 

• Das Alte Testament – Ein Buch für Frauen? in: Sohn-Kronthaler, Michaela – Kaindl, 

Heimo, Hg., frau.macht.kirche, Katalog zur Ausstellung im Diözesanmuseum Graz, 9.5.–

15.10.2006, Graz 2006, 11–22. 

• Opbrud til noget nyt, in: Nyt & Gammelt 4 (2006), 13–16 (= dänische Übersetzung). 

• Israel’s senses for the sensual God, in: Theology Digest 53/2 (2006), 137–142 (= englische 

Übersetzung). 

 

2005 

• Die Bibel – ein Gewalttext? in: Die Furche 2 (2005), 11, vom 13. Jänner 2005. 

• Aufbruch zu Neuem. Im Spiegel des Ersten Testaments, in: Bibel heute 161 (2005), 6–9. 

• Rut als Figur des Lebens. Ein Einspruch gegen die Konstruktion des Zusammenhangs 

„Frau und Tod“, in: Jahrbuch für Biblische Theologie 19 (2004), 103–120. 

• Bibeltheologische Perspektiven zur Fremde und zum Fremdsein, in: Katholische Frauen-

gemeinschaft Deutschlands, Hg., Fremdes achten Frieden suchen. Arbeitshilfen zum 

Schwerpunktthema der kfd 2004–2007, Düsseldorf 2004, 21–25. 

• Zwischen Kahlschlag, Durchforstung und neuer Pflanzung. Zu einigen Aspekten Femi-

nistischer Exegese und ihrer Relevanz für eine Theologie des Alten Testaments, in: 

Janowski, Bernd, Hg., Theologie und Exegese des Alten Testaments / der Hebräischen 

Bibel. Zwischenbilanz und Zukunftsperspektiven, Stuttgarter Bibelstudien 200, Stuttgart 

2005, 41–72. 



 Prof. Dr. Irmtraud Fischer 18 

 

 

 

• Gotteslehrerin. Ein Streifzug durch Spr 31,10–31 auf den Pfaden unterschiedlicher Me-

thodik, in: Biblische Zeitschrift 49 (2005), 237–253. 

• Den tilkæmpede sejr (1 Mos 32,23-33), in: Nyt & Gammelt 3 (2005), 15–21 (= dänische 

Übersetzung). 

• Israels wache Sinne für seinen sinnlichen Gott, in: Bibel und Liturgie 78 (2005), 234–240. 

 

2004 

• Familiengeschichten als Volksgeschichte. Plädoyer für eine geschlechterfaire Lektüre der 

„Familienerzählungen“ der Hebräischen Bibel, in: Bennewitz, Ingrid, Hg., Familienbilder 

im Buch der Bücher. Versuche zur Wirkungsgeschichte, in: Jahrbuch für internationale 

Germanistik 36 (2004), 169–182. 

• Biblische Offenbarung auf Bergen. Berge als Orte der Nähe zwischen Gott und Mensch, 

in: Berge erleben, Jahrbuch der Diözese Gurk 2004, 57–58. 

• Gen 10–36, in: Zenger, Erich, Hg., Stuttgarter Altes Testament. Einheitsübersetzung mit 

Kommentar und Lexikon, Stuttgart 2004, 32–76. 

• Mütter und Kinder im Alten Testament, in: Lila Blätter 28/2 (2004), 16–20. 

• Von „Patriarchen“, „Propheten“ und den „Söhnen Israels“. Ein Plädoyer für geschlechter-

faire Bibelauslegung, in: Evangelische Akademie und Freundeskreis der Evangelischen 

Akademie Baden e.V., Hg., Geschlechterfairness. Plädoyer für eine (menschen)gerechte 

Auslegung der Bibel, Herrenalber Forum 38, Karlsruhe 2004, 22–52. 

• Über den Genderbias in Übersetzung und Exegese. Am Beispiel der Dienste am Eingang 

zum Offenbarungszelt, in: Gerhards, Albert, Hg., Übersetzen – Bibel, Spiritualität und 

Glaubensästhetik. Zur Aufgabenstellung der Theologie in den säkularisierten Gesell-

schaften Frankreichs und Deutschlands, Ästhetik – Theologie – Liturgik 29, Münster 2004, 

17–30. 

• Zur Bedeutung von Frauen im Alten Testament, in: Priesterseminar Innsbruck 93, 2004, 

14–15 

• Erzählungen über die Eltern Israels – nicht nur über die Väter!, Wort und Antwort (Mainz) 

45 (2004), 16–19. 

• Sara als Gründerin des Volkes Israels. Zur Befreiung einer aus männlichem Blick ge-

zeichneten Erzählfigur aus dem Korsett des gender-bias in der Exegese, in: Kampling, 

Rainer, Hg., Sara lacht. Eine Erzmutter und ihre Geschichte, Paderborn 2004, 11–26. 

• Salomo und die Frauen, in: FS Zenger, Erich, Das Manna fällt auch heute noch, Hossfeld, 

Frank-Lothar – Schwienhorst-Schönberger, Ludger, Hg., Herders Biblische Studien 44, 

Freiburg i.Br. 2004, 218–243. 

• Identität und Integration. Das Buch Rut als Beitrag in einer historischen Diskussion um 

eine plurale Gesellschaft, in: Kügler, Joachim, Hg., Impuls oder Hindernis? Mit dem Alten 

Testament in multireligiöser Gesellschaft. Beiträge des Internationalen Bibel-Symposions 

Bayreuth (ISB.B) 27.–29. September 2002, bayreuther forum TRANSIT 1, Münster 2004, 

73–86. 

• Narren und Visionäre, in: Ausseer Pfarrblatt 10/52 (2004), 3. 

• Vom Zusammenleben der Generationen, in: Meditation 30/3 (2004), 2–5. 

• Perspektivenwechsel. Das Prophetieverständnis der jüdischen und christlichen Bibel, in: 

Welt und Umwelt der Bibel 34 (2004), 25–29. 

• Über die Integration des „kanonisch“ gewordenen Dialogs zwischen Gott und Mensch in 

die Weitergabe menschlicher Weisheit, in: FS Kaiser, Otto, Gott und Mensch im Dialog, 

Witte, Markus, Hg., Beihefte zur Zeitschrift für die alttestamentliche Wissenschaft 345/II, 

Berlin 2004, 787–803. 

• El libro de Rut: una exégesis de la Torah desde la óptica de las mujeres, in: Selecciones de 

teología 43 (2004), 275–282 (= spanische Übersetzung). 
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• Apropos „Idylle“... Das Buch Rut als exegetische Literatur, in: Mitteilungen RU 

Erzbischöfliches Amt Kiel 1/2004, 3–8 (Neuabdruck aus: Bibel und Kirche 54/3 (1999), 

107–112). 

 

2003 

• Der erkämpfte Segen (Gen 32,23–33), in: Bibel und Kirche 58 (2003), 100–107. 

• Über „die Liebe“ in hierarchischen Gesellschaftsformen. Sozialgeschichtliche Vorausset-

zungen zum Verständnis von Liebe in der Hebräischen Bibel, in: FS Merklein, Helmut, 

Liebe, Macht und Religion. Interdisziplinäre Studien zu Grunddimensionen menschlicher 

Existenz, Gielen, Marlis – Kügler, Joachim, Hg., Stuttgart 2003, 63–81. 

• Rezeption von Recht und Ethik zugunsten von Frauen: Zu Intention und sozialgeschichtli-

cher Verortung des Rutbuches, in: Oeming, Manfred, Hg., Theologie des AT aus der Per-

spektive von Frauen, Beiträge zum Verstehen der Bibel 1, Münster 2003, 109–125. 

• Das Geschlecht als exegetisches Kriterium. Zu einer gender-fairen Interpretation der Erz-

eltern-Erzählungen, in: Christlich-pädagogische Blätter 116 (2003), 2–9. 

• Il Libro di Ruth – una esegesi della Torah dal punto di vista delle donne, in: Rassegna di 

teologia 44 (2003), 651–662. 

• Laudatio, in: Verleihung der Ehrendoktorwürde der Fakultät Katholische Theologie an 

Frau Prof. Dr. Elisabeth Gössmann (München / Tokyo), Bamberger Universitätsreden 10, 

Bamberg 2003, 18–23. 

• Eigener Aufbruch und Gottes Begleitung. „Gehen“ als Deutewort im Buch Rut, in: Krieger, 

Walter – Sieberer, Balthasar, Hg., Lebendig wird das Wort. Wie Gott durch die Bibel 

spricht, Topos plus TB, Kevelaer 2003, 34–53. 

• Die Rede weiser Menschen ist höflich. Über die Umgangsformen von Weisen in den Da-

vidserzählungen – und dem [sic!] multikausalen Bias in der Exegese derselben, in: FS 

Oesch, Josef, Horizonte biblischer Texte, Vonach, Andreas – Fischer, Georg, Hg., Orbis 

Biblicus et Orientalis 196, Fribourg 2003, 21–38. 

• Zwischen Trivialliteratur und politischer Volksgeschichte. Plädoyer für eine geschlechter-

faire Auslegung der Erzeltern-Erzählungen der Genesis, in: Brauch, Annegret – Müller, 

Peter, Hg., Blickwechsel. Perspektiven feministischer Theologie, Herrenalber Forum 37, 

Karlsruhe 2003, 9–25. 

• Die Prophetinnen der Hebräischen Bibel. Neuere Konzepte der Prophetieforschung und 

ihre Aufnahme durch die feministische Theologie, in: Dingel, Irene, Hg., Feministische 

Theologie und Gender-Forschung. Bilanz – Perspektiven – Akzente, Leipzig 2003, 23-41. 

Abdruck auch in Zeitschrift für Frauenforschung und Geschlechterstudien 20 (2002), 96–

104. 

• Erinnern als Movens der Schriftwerdung und der Schriftauslegung. Woran und warum sich 

Israel nach dem Zeugnis der Hebräischen Bibel erinnert und wieso dies für unsere heutige 

Erinnerung relevant ist, in: Petzel, Paul – Reck, Norbert, Hg., Erinnern. Erkundungen zu 

einer theologischen Basiskategorie, Darmstadt 2003, 11–25. 

• Abigajil: Weisheit und Prophetie in einer Person vereint, in: FS Marböck, Johannes, Auf 

den Spuren der schriftgelehrten Weisen, Fischer, Irmtraud – Rapp, Ursula – Schiller, Jo-

hannes, Hg., Beihefte zur Zeitschrift für die alttestamentliche Wissenschaft 331, Berlin 

2003, 45–61. 

 

2002 

• Ein Blick auf den BK und seine Hermeneutik von der „anderen“ Seite: andere Generation 

– weiblich – katholisch, in: Evangelische Theologie 62 (2002), 26–36. 

• Offenbarung auf Bergen. Die Weisung für Israel, die Völker und das Christenvolk, in: 

Trummer, Peter – Pichler, Josef, Hg., Kann die Bergpredigt Berge versetzen?, Graz 2002, 

95–110. 
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• Jabboq. Der Fluss, der die Geschichte Israels spaltet, in: Ebach, Jürgen u.a., Hg., Gret-

chenfrage. Von Gott reden – aber wie?, Jabboq 2, Gütersloh 2002, 172–190. 

• Die großen Göttinnen des Alten Vorderen Orients. Anfragen einer Alttestamentlerin zum 

Geschlechter-Bias bei der Bewertung der Funktion von Gottheiten, in: Simek, Rudolph – 

Heizmann, Wilhelm, Hg., Mythological Women. Studies in Memory of Lotte Motz, Studia 

Medievalia Septentrionalia 7, Wien 2002, 17–30. 

• Über Lust und Last, Kinder zu haben. Soziale, genealogische und theologische Aspekte in 

der Literatur Alt-Israels, in: Jahrbuch für Biblische Theologie 17 (2002), 55–82. 

• Blitzlicht, in: Journal Netzwerk Frauenforschung NRW 13 (2002), 46–47. 

 

2001 

• Feministische Exegese – eine Herausforderung, in: Theologisch-Praktische Quartalschrift 

149 (2001), 146–155. 

• Schaff mir Kinder – wenn nicht, so sterbe ich! (Gen 30,1). Von weiblicher Sexualität, 

Schwangerschaft und Mutterschaft im Alten Testament – und dem gender-bias bei der 

wissenschaftlichen Auslegung von Frauentexten, in: Rohde, Anke – Riecher-Rössler, 

Anita, Hg., Psychische Erkrankungen bei Frauen. Psychiatrie und Psychosomatik in der 

Gynäkologie, Regensburg 2001, 17–26. 

• Das Geschlecht als exegetisches Kriterium. Zu einer genderfairen Interpretation der Erz-

eltern-Erzählungen, in: Wénin, André, Hg., Studies in the Book of Genesis. Literature, 

Redaction and History, Bibliotheca Ephemeridum Theologicarum Lovaniensium 155, 

Leuven 2001, 135–152. 

• Kein langer, ruhiger Fluss ... Lebenswenden von Frauen nach dem Zeugnis biblischer 

Texte, in: Schlangenbrut 74 (2001), 9–11. 

 

2000 

• Die Autorität Mirjams. Eine feministische Relektüre von Num 12 – angeregt durch das 

jüdische Lehrhaus, in: FS Krobath, Evi, Anspruch und Widerspruch, Halmer, Maria u.a., 

Hg., Klagenfurt 2000, 23–38. 

• Jung und Alt in der Bibel, in: Junge Kirche 34/1 (2000), 13–14. 

• Sara, in: Lexikon für Theologie und Kirche (3. Aufl.) 9 (2000), 67–68. 

• „Judit – Biblische Gestalt und ihre Wirkungsgeschichte in der abendländischen Kunst“. 

Interdisziplinäres Projekt des Bonner Lehrstuhls „Altes Testament und Theologische 

Frauenforschung“, in: Journal Netzwerk Frauenforschung NRW 10 (2000), 26–27. 

• Frauengeschichte schreiben. Feministische Reflexionen zur Intention des biblischen Rut-

buches. Festvortrag anlässlich der Emeritierung von Professorin Dr. Annette Kuhn, Bonn, 

in: Journal Netzwerk Frauenforschung NRW 10 (2000), 31–37. 

• Tamar, in: Lexikon für Theologie und Kirche (3. Aufl.) 9 (2000), 1249. 

• Wer lehrt in Israel Soziales?, in: FS Roos, Lothar, Christliche Sozialethik im Dialog. Zur 

Zukunftsfähigkeit von Wirtschaft, Politik und Gesellschaft, Nothelle-Wildfeuer, Ursula – 

Glatzel, Norbert, Hg., Grafschaft 2000, 45–54. 

• Die Ausnahme von der Regel. Israels weibliche Generationenfolge, in: Schlangenbrut 70 

(2000), 18–21. 

• Gemeinsam mit Gierschner, C. – Nau, A. – Rakel, C. – Sleegers, K. – Trojahn, M., Ein 

Weiberhaufen? – Ein Weiberhaufen!, in: Schlangenbrut 70 (2000), 5–8. 

• Die politische Umsetzung im gesellschaftlich-universitären Bereich, in: Jensen, Anne – 

Liebmann, Maximilian, Hg., Was verändert Feministische Theologie? Interdisziplinäres 

Symposion zur Frauenforschung (Graz, Dezember 1999), Theologische Frauenforschung 

in Europa 2, Münster 2000, 161–168. 
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• Der Schriftausleger als Marktschreier. Jes 55,1-3a und seine innerbiblischen Bezüge, in: 

FS Steck, Odil Hannes, Schriftauslegung in der Schrift, Kratz, Reinhard G. u.a., Hg., Bei-

hefte zur Zeitschrift für die alttestamentliche Wissenschaft 300, Berlin 2000, 153–162. 

• The Authority of Miriam: A Feminist Rereading of Numbers 12 Prompted by Jewish In-

terpretation, in: Brenner, Athalya, Hg., Exodus to Deuteronomy, A Feminist Companion to 

the Bible (Second Series) 5, Sheffield 2000, 159–173. 

• Zeiten überbrückend weibliche Genealogie im Buch Ruth, in: Zentralkomitee der 

deutschen Katholiken (Hg.), Sein ist die Zeit. Dokumentation zum 94. Deutschen 

Katholikentag Hamburg, CD-ROM, Kevelaer 2000. 

 

1999 

• Das Buch Rut – eine „feministische“ Auslegung der Tora?, in: Gerstenberger, Erhard S. – 

Schoenborn, Ulrich, Hg., Hermeneutik – sozialgeschichtlich. Kontextualität in den Bi-

belwissenschaften aus der Sicht (latein)amerikanischer und europäischer Exegetinnen und 

Exegeten, Exegese in unserer Zeit 1, Münster 1999, 39–58. 

• Zweiklassengesellschaft. Frauenleben im Spiegel des Alten Testaments, in: Eltrop, Bettina 

– Hecht, Anneliese, Hg., Frauenleben, FrauenBibelArbeit 2, Stuttgart 1999, 9–15 (Der 

Haupttitel, von dem ich mich distanziere, wurde von den Herausgeberinnen ohne 

Absprache mit der Autorin erfunden). 

• The Book of Ruth – a „Feminist“ Commentary to the Torah, in: Brenner, Athalya, Hg., 

Ruth and Esther, A Feminist Companion to the Bible (Second Series) 3, Sheffield 1999, 

24–49. 

• Apropos „Idylle“... Das Buch Rut als exegetische Literatur, in: Bibel und Kirche 54/3 

(1999), 107–112. 

• 8 Beiträge zu einzelnen Auslegungen zu Jesaja, in: Arbeitsgemeinschaft Missionarische 

Dienste in der EKD in Zusammenarbeit mit der Deutschen Bibelgesellschaft und dem 

Katholischen Bibelwerk, Hg., Gottes lebendige Bilder. Sieben Abschnitte aus Jesaja 40–

55, Texte zur Bibel 15, Neukirchen-Vluyn 1999: Einführung, 16–24. Auslegung zu Jesaja 

40,1–11. Zu Herzen reden, 29–36. Auslegung zu Jesaja 41,1–13. Mut zusprechen, 40–46. 

Auslegung zu Jesaja 42,1–9. Augen öffnen, 50–55. Auslegung zu Jesaja 44,24–45,8. Beim 

Namen rufen, 59–65. Auslegung zu Jesaja 51,1–8. Recht aufrichten, 69–73. Auslegung zu 

Jesaja 54,11–17. Fundamente legen, 78–84. Auslegung zu Jesaja 55,1–13. Wort Gottes 

hören, 88–93 (insgesamt 55 Seiten). 

• Auch Frauen stehen in der problematischen Tradition: Antijudaismus in der Feministischen 

Theologie, in: Höver, Gerd, Hg., In Verantwortung vor der Geschichte. Besinnung auf die 

jüdischen Wurzeln des Christentums, Kleine Bonner Theologische Reihe, Bonn 1999, 59–

71. 

• Judit. Die alttestamentliche Gestalt und ihre Wirkungsgeschichte in der abendländischen 

Kunst, in: Fischer, Irmtraud, Hg., Minna Antova. Revolte im Ornament – Bilder zu Judit. 

Katalog zur Ausstellung von Minna Antova im FrauenMuseum Bonn, Wien 1999, 9–16. 

• Die Lebensprobe des Abraham. Gen 22 im Kontext der Frauentexte der Erzeltern-Erzäh-

lung, in: Bibel und Liturgie 72 (1999), 199–207. 

• Polygamie, in: Lexikon für Theologie und Kirche (3. Aufl.) 8 (1999), 400–401. 

• Rahel, in: Lexikon für Theologie und Kirche (3. Aufl.) 8 (1999), 804. 

• Rebekka, in: Lexikon für Theologie und Kirche (3. Aufl.) 8 (1999), 870. 

• Ein gender-fairer Forschungsansatz mit feministischer Option für die alttestamentliche 

Exegese, in: Rundbrief Frauenforschung NRW 8 (1998/99), 8–14. 

 

1998 
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• Genesis 12–50. Die Ursprungsgeschichte Israels als Frauengeschichte, in: Schottroff, Luise 

– Wacker, Marie-Theres, Hg., Kompendium Feministische Bibelauslegung, Gütersloh 

1998, 12–25. 

• Das Buch Jesaja. Das Buch der weiblichen Metaphern, in: Schottroff, Luise – Wacker, 

Marie-Theres, Hg., Kompendium Feministische Bibelauslegung, Gütersloh 1998, 246–

257. 

• Onan, in: Lexikon für Theologie und Kirche (3. Aufl.) 7 (1998), 1052. 

• Rahel, in: Neues Bibel-Lexikon 3 (1998), 276–277. 

• Rebekka, in: Neues Bibel-Lexikon 3 (1998), 283. 

• Bibelarbeit: Jesaja 55,1–13, in: aber auf dein Wort. 3. Kongress für Theologinnen und 

Theologen, Braunschweig, 2. bis 5. März 1998 

 

1997 

• Alttestamentliche Gestalten als politische Programme in der europäischen Malerei und 

Plastik, in: Zenger, Erich, Hg., Lebendige Welt der Bibel. Entdeckungsreise in das Alte 

Testament, Freiburg i.Br. 1997, 34–44. 

• Das Alte Testament – ein Buch für Frauen?, in: Zenger, Erich, Hg., Lebendige Welt der 

Bibel. Entdeckungsreise in das Alte Testament, Freiburg i.Br. 1997, 176–183. 

• Anamnese des Grauens. Eine Alttestamentlerin liest Harold Pinters Stück „Ashes to 

Ashes“, in: FS Woschitz, Karl-Matthäus, Gott-Bild. Gebrochen durch die Moderne?, Lar-

cher, Gerhard, Hg., Graz 1997, 319–335. 

• Biblische Vorstellungen vom Leben, in: Schmidinger, Heinrich, Hg., Leben. Wert oder 

Unwert? Salzburger Hochschulwochen 1997, Innsbruck 1997, 41–71. 

• Frauen und feministische Exegese im Dokument der Päpstlichen Bibelkommission „Die 

Interpretation der Bibel in der Kirche“, in: Bibel und Liturgie 70 (1997), 53–56. 

• Leben als Schöpfung, in: Renovatio 53 (1997), 129–137. 

• Der Männerstammbaum im Frauenbuch, in: FS Gerstenberger, Erhard S., „Ihr Völker, 

klatscht in die Hände!“ (Ps 47,2), Kessler, Rainer u.a., Hg., Exegese in unserer Zeit 3, 

Münster 1997, 195–213. 

• Mütter und Kinder im Alten Testament, in: Welt und Umwelt der Bibel 6 (1997), 5–9. 

• Möglichkeiten und Grenzen historisch-kritischer Exegese: Die „Opferung“ der beiden 

Söhne Abrahams. Gen 21 und Gen 22 im Kontext, in: Franz, Ansgar, Hg., Streit am Tisch 

des Wortes? Zur Deutung und Bedeutung des Alten Testaments und seiner Verwendung in 

der Liturgie, Pietas liturgica 8, St. Ottilien 1997, 17–36. 

• Machpela, in: Lexikon für Theologie und Kirche (3. Aufl.) 6 (1997), 1165–1166. 

• Mamre, in: Lexikon für Theologie und Kirche (3. Aufl.) 6 (1997), 1256–1257. 

 

1996 

• Die Bedeutung der Tora Israels für die Völker nach dem Jesajabuch, in: Zenger, Erich, Hg., 

Die Tora als Kanon für Juden und Christen, Herders Biblische Studien 10, Freiburg i.Br. 

1996, 22–27. 

• Jakob: Betrüger – Betrogener – Gesegneter, in: Brosseder, Hubert, Hg., Jakob, Gestalten 

des Alten Testaments in Erwachsenenbildung, Predigt und Unterricht, München 1996, 14–

26. 

• Rut – Das Frauenbuch der Hebräischen Bibel, in: Religionsunterricht an höheren Schulen 

39 (1996), 1–6. 

• Schwerter oder Pflugscharen? Versuch einer kanonischen Lektüre von Jesaja 2, Joel 4 und 

Micha 4, in: Bibel und Liturgie 69 (1996), 208–216. 

• Thesen zu weiblicher Gemeinschaft im Buch Rut, in: 100 Jahre Woman's Bible, Schriften 

aus Lainz 11, Wien 1996, 31–33. 
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• Weibliche und männliche Konfliktlösungsstrategien am Beispiel Ex 1–2, in: 100 Jahre 

Woman's Bible, Schriften aus Lainz 11, Wien 1996, 22–27. 

• Gen 12–50: Die Anfangsgeschichte Israels, in: Vogel, Walter, Hg., Religion in der Schule, 

CD-ROM, Graz 1996. 

• Zur Stellung von Frauen im Ersten Testament, in: Vogel, Walter, Hg., Religion in der 

Schule, CD-ROM, Graz 1996. 

 

1995 

• Den Frauen der Kochtopf – den Männern die hohe Politik? Zum Klischee der Geschlech-

terrollen in der Bibelauslegung am Beispiel der Erzeltern-Erzählungen, in: Christlich-

pädagogische Blätter 108 (1995), 134–138. 

• Gemeinsam mit Michaela Kronthaler: Frauen an der Katholisch-Theologischen Fakulttä 

Graz seit 1945, in: Liebmann, Maximilian – Renhart, Erich – Woschitz, Karl M., Hg., 

Metamorphosen des Eingedenkens. Gedenkschrift der Katholisch-Theologischen Fakultät 

der Karl-Franzens-Universität Graz 1945–1995, Graz 1995, 205–213. 

• Hagar, in: Lexikon für Theologie und Kirche (3. Aufl.) 4 (1995), 1141. 

 

1994 

• Bestätigung geglückten Lebens – Seligpreisungen im Alten Testament, in: Theologisch-

Praktische Quartalschrift 142 (1994), 57–62. 

• „Geh, und laß dich unterdrücken!“ sprach der Gottesbote zu Hagar. Repression gegen 

Frauen in biblischen Texten, in: Concilium 30 (1994), 155–160. 

• Selig, wer auf die Tora mit Lobliedern antwortet! Seligpreisungen in den Psalmen, in: 

Theologisch-Praktische Quartalschrift 142 (1994), 192–196. 

• Sabbat, in: Bibeltheologisches Wörterbuch (4. Aufl.) (1994), 483–485. 

 

1993 

• Kinderlosigkeit, in: Neues Bibel-Lexikon 2 (1993), 473–474. 

 

1991 

• Affidamento in einer patriarchalen Gesellschaft. Frauenbeziehungen im Buch Rut, in: 

Grazer Interdisziplinäre Frauengruppe, Hg., Paris – Milano – Graz, Wien 1991, 111–125. 

• Eine Schwiegertochter – mehr wert als sieben Söhne! (Rut 4,15), in: FS Moltmann-Wendel, 

Elisabeth, Mit allen Sinnen glauben, Pissarek Hudelist, Herlinde – Schottroff, Luise, Hg., 

Gütersloh 1991, 30–44. 

 

1990 

• Steht JHWH auf seiten der Männer? in: Bibel und Liturgie 63 (1990), 149–155. 

 .ra‘am, in: Theologisches Wörterbuch zum Alten Testament 7 (1990), 576–579 רעם •

 

1988 

• Sara, in: Walter, Karin, Hg., Zwischen Ohnmacht und Befreiung, frauenforum, Freiburg 

i.Br. 1988, 23–31. 

• „... und sie war unfruchtbar.“ Zur Stellung kinderloser Frauen in der Literatur Alt-Israels, 

in: Pauritsch, Gertrude u.a., Hg., Kinder machen. Strategien der Kontrolle weiblicher 

Fruchtbarkeit, Frauenforschung 6, Wien 1988, 116–126. 

 

1985 

• Die Kreuzfahrer und ihre Burgen im Ostjordanland, in: Dexinger, Ferdinand – Oesch, Josef 

M. – Sauer, Georg, Hg., Jordanien, Innsbruck 1985, 166–177. 

1984 
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• Die Josefserzählung, in: Faist, Sepp, Hg., Anhaltspunkte 8 zum Religionsbuch 2, Graz 

1984, 1–4. 

 

1983 

• Psalm 19 – ursprüngliche Einheit oder Komposition?, in: Biblische Notizen 21 (1983), 16–

24. 

 

 

4. Rezensionen 

 

• Mettinger, Tryggve N.D., The Eden Narrative, in: Orientalistische Literaturzeitung 108 

(2013), 249–250. 

• Hagedorn, Anselm C. – Pfeiffer, Henrik, Hg., Die Erzväter in der biblischen Tradition, FS 

für Matthias Köckert, in: Theologische Literaturzeitung 136 (2011), 37–38. 

• Baumann, Gerlinde, Gottesbilder der Gewalt im Alten Testament verstehen, in: Stimmen 

der Zeit 10 (2008), 711–714. 

• Hausmann, Jutta, Rut, in: Theologische Literaturzeitung 131 (2006), 20–21. 

• Zakovitch, Yair, Das Hohelied, in: Freiburger Rundbrief NF 13 (2006), 134–136. 

• Jericke, Detlef, Abraham in Mamre. Historische und exegetische Studien zur Region von 

Hebron und zu Genesis 11,27–19,38, in: Biblische Zeitschrift 50 (2006), 105–107. 

• Hedwig-Jahnow-Forschungsprojekt, Hg., Körperkonzepte im Ersten Testament, in: Bibel 

und Kirche 60 (2005), 58–59. 

• Paganini, Simone, Der Weg zur Frau Zion, Ziel unserer Hoffnung, in: Bibel und Kirche 60 

(2005), 58. 

• Häusl, Maria, Bilder der Not, in: Bibel und Kirche 60 (2005), 58. 

• Hieke, Thomas, Die Genealogien der Genesis, in: Biblische Zeitschrift 49 (2005), 103–107. 

• Kaiser, Otto, Studien zur Literaturgeschichte des Alten Testaments, in: Theologische Re-

vue 100 (2004), 196–198. 

• Ruppert, Lothar, Genesis. Ein kritischer und theologischer Kommentar, 2. Teilband: Gen 

11,27–25,18, in: Biblische Zeitschrift 48 (2004), 294–295. 

• Butting, Klara, Prophetinnen gefragt, in: Biblische Zeitschrift 46 (2002), 302–304. 

• Lipton, Diana, Revisions of the Night. Politics and Promises in the Patriarchal Dreams of 

Genesis, in: Biblische Zeitschrift 45 (2001), 105–107. 

• Westermann, Claus, Genesis 1–11 (BK I/1), in: Theologische Revue 96 (2000), 1. 

• Wahl, Harald M., Die Jakobserzählungen, in: Biblische Zeitschrift 44/1 (2000), 107–110. 

• Niccacci, Alviero, Hg., Divine Promises to the Fathers in the Three Monotheistic Religions. 

Proceedings of a Symposium Held in Jerusalem March 24–25th, 1993, in: Biblische 

Zeitschrift 43 (1999), 120–121. 

• Müllner, Ilse, Gewalt im Hause David, in: Biblische Zeitschrift 42 (1998), 303–304. 

• Van Seters, John, Prologue to History, in: Theologische Revue 94 (1998), 160–161. 

• Hagelia, Hallvard, Numbering the Stars. A Phraseological Analysis of Genesis 15, in: 

Theologische Revue 94 (1998), 161–162. 

• Scharbert, Josef, Rut. Hentschel, Georg, 1–2 Samuel, in: Bibel und Liturgie 69 (1996), 

265f. 

• Schottroff, Luise – Schroer, Silvia – Wacker, Marie-Theres, Feministische Exegese, in: 

Schlangenbrut 55 (1996), 47–48. 

• Zenger, Erich, u.a., Einleitung in das Alte Testament, in: Zeit im Buch 49 (1995), 231–232. 

• Noth, Martin, Die Welt des Alten Testaments. Eine Einführung, in: Theologisch-Praktische 

Quartalschrift 141 (1993), 83. 

• Kohler-Spiegel, Helga – Schachl-Raber, Ursula, Wut und Mut, in: Theologisch-Praktische 

Quartalschrift 141 (1993), 90. 



 Prof. Dr. Irmtraud Fischer 25 

 

 

 

• Ljung, Inger, Silence or Suppression, in: Theologische Revue 88 (1992), 288–290. 

• Walter, Karin Hg., Sanft und rebellisch. Mütter der Christenheit, in: Theologisch-Prakti-

sche Quartalschrift 140 (1992), 193–194. 

• Weiler, Gerda, Das Matriarchat im Alten Testament, in: Theologisch-Praktische Quartal-

schrift 139 (1991), 319–320. 

• Engelken, Karen, Frauen im Alten Israel, in: Theologisch-Praktische Quartalschrift 139 

(1991), 319. 

• Ahl, Ruth, Eure Töchter werden Prophetinnen sein ..., in: Theologisch-Praktische Quar-

talschrift 139 (1991), 222–223. 

• Bock, Sebastian, Kleine Geschichte des Volkes Israel, in: Theologisch-Praktische Quar-

talschrift 138 (1990), 274. 

• Gerstenberger, Erhard S., Jahwe – ein patriarchaler Gott?, in: Theologisch-Praktische 

Quartalschrift 137 (1989), 311. 

• Lutz, Hanns-Martin, u.a., Altes Testament, in: Bibel und Liturgie 59 (1986), 139. 

 

Mehrere kleinere Rezensionen in: „Zeit im Buch“ und „Bücherbord“. 

 

 

5. Bibliographien 

 

• Gemeinsam mit Sohn-Kronthaler, Michaela – Knauß, Stefanie, Hg., 10 Jahre Fakultäts-

schwerpunkt Frauen- und Geschlechterforschung an der Katholisch-Theologischen Fakulät 

der Karl-Franzens-Universität Graz. Dokumentation (1994–2004), Crossing 4, Graz 2005, 

76 S. 

• Bibelwissenschaft Altes Testament, in: Trummer, Peter, Hg., Bibliotheksführer der Theo-

logischen Fakultät, Graz 1986, 26–32. 

• Bibliographie Maximilian Hollnsteiner, in: Neues Archiv für die Geschichte der Diözese 

Linz 3/2 (1984/85), 130–133. 
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Drittmittelprojekte 
 

 

1. Forschungsprojekte 

 

• 2017–2021: Gemeinsam mit mehreren Forscherinnen und Forschern wurde 2017 das 

internationale Doktoratsprogramm „Resonante Weltbeziehungen“ mit dem Max Weber 

Kolleg in Erfurt eingeworben (FWF/DFG, für Graz über 1,5 Mio. €) 

• 2015–2018: FWF-Projekt: Gen 39 and its Innerbiblical Relations to Genesis and Proverbs; 

Projektnummer: P 27888-G24 (€ 116.900) 

• 2013–2015: Frauenreisen (FFG Innovationsscheck für KMU Reisebüro Logos) – abge-

schlossen (€ 5.000) 

• 2012–2015: FWF-Projekt: The Hebrew Bible in ‘Jewish Christian’ Dialogue in Austria and 

Germany after 1945; Projektnummer: P 24782-G15 (€ 117.900) 

• seit 2006 Enzyklopädie „Die Bibel und die Frauen“ (Projektsumme in Graz dzt. € 186.000) 

 

 

2. Drittmittel für Tagungen und Veranstaltungen 

 

• seit 2010: Genderforum (jährliches Dissertations- und Habilitationsforum für theologische 

Frauen- und Geschlechterforschung) 

• seit 2009: Veranstaltungsreihe Ausseer Gespräche (€ 100.000) 

• 2017: „‚Frieden und Konflikt‘. Christlich-jüdische Studienwoche (€ 15.700) 

• 2016: Symposium „Sexualität und Sklaverei“ + Publikation (€ 7.500) 

• 2015: „Vermittelte Gegenwart“ Tagung + Publikation (€ 7.800) 

• 2012: Rezeptionstagung („Bibel- und Antikenrezeption“ Tagung + Publikation) – 

abgeschlossen (€ 4.900) 

• 2008–2011: MeisterInnenklasse (Initiative im Kontext des Rektorats: Einladung namhafter 

GastforscherInnen im Dialog mit JungforscherInnen; € 70.000) 

• 2009: Jahrbuch für Biblische Theologie: Jubiläumsband 25 Tagung + Publikation (€ 9.000) 

• 2006: 20 Jahre ESWTR Tagung + Publikation (€ 17.000) 

• Jüdisch-Christlicher Dialog (Tagung + Publikation im Kontext des o.g. FWF-Projekts) 

• Venetien-Friaul WS 04/05 (Exkursion: Das Alte Testament in der Kunst Oberitaliens; 

geschl.) 
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Funktionen 
 

1. Funktion in Gremien 

 

2009–2015 Leitung der SBL Section „Feminist Interpretations“ for international meetings 

2007–2011 Vizerektorin für Forschung und Weiterbildung 

2007–2010 Vorsitzende der Curriculakommission für die Universitätslehrgänge 

2006–2015 Curriculakommission für die interfakultäre Studienrichtung Frauen- und 

Geschlechterstudien; 2007–08 Vorsitzende 

Seit 2006 Curriculakommission für die interfakultäre Studienrichtung Jüdische Studien; 

2014–2016 Vorsitzende 

2002–2006 Beirat für das Übersetzungsprojekt „Die Bibel in geschlechtergerechter 

Sprache“ 

2002–2008 Leitungsgremium der Arbeitsgemeinschaft der katholischen Alttestamentler und 

Alttestamentlerinnen des deutschen Sprachraums (AGAT), ab 2005 Vorsitzende 

2001–2003 Vorsitz der Europäischen Gesellschaft für theologische Forschung von Frauen 

(ESWTR) 

1998–2001 Beirat der ESWTR (Deutschland) 

1987–1993 Vorsitz der ARGE der Assistenten und Assistentinnen an biblischen Lehrstühlen 

Österreichs (Österreich) 

 

 

2. Funktion in einer Fachzeitschrift 

 

seit 2015 Distant Worlds Journal 

Mitglied des Advisory-Boards 

seit 2012 Storia delle Donne 

 Reviewer/Referee 

seit 2011 'Ilu: revista de ciencias de las religiones 

 Comité Científico 

2011–2014 European Society of Women in Theological Research. Journal  

 Mitglied Editorial Board 

2006–2013 Sacra scripta: Review of the Center for Biblical Studies 

 Mitglied Advisory Board 

2005–2010 Biblical Interpretation: a journal of contemporary approaches 

 Mitglied Editorial Board 

1993–1999 Concilium: international review of theology 

 Mitglied Editorial Board 

 

 

3. Funktion in einer Buchreihe 

 

seit 2005 Die Bibel und die Frauen. Eine exegetisch-kulturgeschichtliche Enzyklopädie, 

Kohlhammer, Pozzo di Giacobbe, Edizione Verbo Divino, Society of Biblical 

Literature Press, Brill 

 Initiatorin und koordinierende Mitherausgeberin 
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seit 2005 Internationaler Exegetischer Kommentar zum Alten Testament (IEKAT) / 

International Exegetical Commentary on the Old Testament (IECOT), Kohl-

hammer 

 MitherausgeberIn 

seit 2000 Jahrbuch für Biblische Theologie 

 Mitglied und Sprecherin des Herausgeberkreises 

seit 1997 Exegese in unserer Zeit, Lit.-Verl. 

 MitherausgeberIn 

 

 

4. Andere Funktionen 

 

2017 Mitglied im KuratorInnenteam der Ausstellung „Bist du Bibel…?“, 27.4.2017–

2.2.2018 im UniGraz@Museum 

2007–2016 Initiatorin und Leiterin der Symposionsreihe „Uni im Theater“ im 

Schauspielhaus Graz 

2007–2015 Mitglied im Präsidium der Erwachsenenbildungsinstitution „Urania“ 

2005–2007 Mitglied im wissenschaftlichen Leitungsgremium der „Montagsakademie“ der 

Universität Graz (Vortragsreihen zum Wissenstransfer), ab 2006 

wissenschaftliche Sprecherin 

1985–1993 Diözesanvertreterin des Österr. Kath. Bibelwerks in der Steiermark 

1990–1993 Vorstandsmitglied des Kath. Bildungswerkes der Steiermark 
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Kongresse, Tagungen, Ringvorlesungen 
 

 

1. Planung, Organisation und Durchführung von Kongressen und Tagungen 

 

2019 

• „Lange Nacht der Genderlesung“ in Kooperation mit Schauspielhaus Graz, 9.12.2019 in 

Graz 

• „‚Die Rolle des Geschlechts in den drei monotheistischen Religionen‘. Religiöse Diskurse 

in westlichen Demokratien – Initiative christlich-jüdische Studienwoche im Gespräch mit 

dem Islam“, gemeinsam mit Gerhard Langer und Edith Petschnigg, 22–25.7.2019 in Seggau 

bei Leibnitz 

• Gemeinsam mit Gerd Kühr und Günther Löschnigg: Organisation und Leitung der Ausseer 

Gespräche 2019: „Resonanzen. Wiederkehrendes in Wissenschaft und Kunst“, 27.–

30.6.2019 in Bad Aussee 

• Mitorganisation „Reading Women in the New Testament Epistles. The Social and Ecclesial 

Implications of Biblical Interpretation“, gemeinsam mit dem Centre Of Biblical Studies, 

Cluj und der Bergischen Universität Wuppertal, 21.–23.6.2019 in Cluj 

• Organisation und Leitung des Internationalen Dissertations- und Habilforums 

„Theologische und religionswissenschaftliche Frauen- und Geschlechterforschung“ 2019, 

28.–30.4.2019 in Graz 

 

2018 

• Gemeinsam mit Gunda Werner: „Begünstigen die Machtstrukturen der Kirche den 

Missbrauch?“, 23.11.2018 in Graz 

• Gemeinsam mit Gerd Kühr und Günther Löschnigg: Organisation und Leitung der Ausseer 

Gespräche 2018: „Zukunftsfragen“, 28.6.–1.7.2018 in Bad Aussee 

• Organisation und Leitung des Internationalen Dissertations- und Habilforums 

„Theologische und religionswissenschaftliche Frauen- und Geschlechterforschung“ 2018, 

15.–17.4.2018 in Graz 

 

2017 

• Mitorganisation „The Reception of Biblical Women and Gender in Rabbinic Literature“, 

gemeinsam mit der Freien Universität Berlin, 4.–5.12.2017 in Berlin 

• „‚Frieden und Konflikt‘. Religiöse Diskurse in westlichen Demokratien – Initiative 

christlich-jüdische Studienwoche im Gespräch mit dem Islam“, gemeinsam mit Gerhard 

Langer und Edith Petschnigg, 31.7.–3.8.2017 in Seggau bei Leibnitz 

• Gemeinsam mit Gerd Kühr und Günther Löschnigg: Organisation und Leitung der Ausseer 

Gespräche 2017: „Partizipation. Mitbestimmung – Mitsprache“, 29.6.–1.7.2017 in Bad 

Aussee 

• „Prophetie – Prophecy. Die Bibel und die Frauen Bd. 1.2“, gemeinsam mit Andrea Taschl-

Erber und Johannes Schiller, 8.–10.6.2017 in Graz 

• Mitorganisation „La Bibbia e le donne a partire dalla Riforma: 500 anni di cambiamenti“, 

gemeinsam mit dem Coordinamento Teologhe Italiane und Facoltà Valdese Roma, 5.–

6.5.2017 in Rom 

• Organisation und Leitung des Internationalen Dissertations- und Habilforums 

„Theologische und religionswissenschaftliche Frauen- und Geschlechterforschung“ 2017, 

23.–25.4.2017 in Graz 

 

2016 
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• „Sexualität und Sklaverei. Symposium im Kontext des FWF-Projekts ‚Gen 39 und seine 

innerbiblischen Bezüge zur Genesis und dem Sprüchebuch‘“, 10.–12.11.2016 in Graz 

• Gemeinsam mit Gerd Kühr und Günther Löschnigg: Organisation und Leitung der Ausseer 

Gespräche 2016: „Sinne“, 30.6.–2.7.2016 in Bad Aussee 

• Organisation und Leitung des Internationalen Dissertations- und Habilforums 

„Theologische und religionswissenschaftliche Frauen- und Geschlechterforschung“ 2016, 

10.–12.4.2016 in Graz 

 

2015 

• Organisation der Sektion „Feminist Interpretations“ am International Meeting der Society 

of Biblical Literature, 20.–24.7.2015 in Buenos Aires 

• Gemeinsam mit Gerd Kühr: Organisation und Leitung der Ausseer Gespräche 2015: 

„Sprache“, 25.–27.6.2015 in Bad Aussee 

• Mitorganisation des Forschungskolloquiums zu „Die Bibel und die Frauen Bd. 3.1, 

Frühjüdische Schriften im Kontext: Genderspezifische und rezeptionsgeschichtliche 

Perspektiven“, 5.–7.6.2015 in Münster 

• Organisation und Leitung des Internationalen Dissertations- und Habilforums 

„Theologische und religionswissenschaftliche Frauen- und Geschlechterforschung“ 2015, 

26.–28.4.2015 in Graz 

• Mitorganisation: „Hat der ‚jüdisch-christliche‘ Dialog Zukunft? Gegenwärtige Aspekte und 

zukünftige Perspektiven in Mitteleuropa“, 15.–17.3.2015 in Wien 

• „Vermittelte Gegenwart. Konzeptionen der Gottespräsenz von der Zeit des Zweiten 

Tempels bis Anfang 2. Jh. n. Chr.“, 5.–7.3.2015 in Graz 

 

2014 

• Mitorganisation des Forschungskolloquiums zu „Die Bibel und die Frauen Bd. 4.2, Jewish 

Middle Ages“, 2.–4.11.2014 in Wien 

• Mitorganisation des Forschungskolloquiums zu „Die Bibel und die Frauen Bd. 3.2, Scritti 

di donne e scritti apocrifi tra primo cristianesimo e tardo antico“, 12.–14.9.2014 in Catania 

• Organisation und Leitung der Sektion „Feminist Interpretations“ am International Meeting 

der Society of Biblical Literature, 6.–10.7.2014 in Wien 

• Gemeinsam mit Helmut Konrad: Organisation und Leitung der Ausseer Gespräche 2014: 

„Die Rolle der Macht – Die Macht der Rolle“, 26.–29.6.2014 in Bad Aussee 

• „Der ‚jüdisch-christliche‘ Dialog verändert(e) die Theologie. Ein Paradigmenwechsel aus 

ExpertInnensicht“, 4.–5.4.2014 in Graz 

• Organisation und Leitung des Internationalen Dissertations- und Habilforums 

„Theologische und religionswissenschaftliche Frauen- und Geschlechterforschung“ 2014, 

16.–18.3.2014 in Graz 

 

2013 

• Organisation und Leitung der Sektion „Feminist Interpretations“ am International Meeting 

der Society of Biblical Literature, 7.–11.7.2013 in St. Andrews 

• Gemeinsam mit Helmut Konrad: Organisation und Leitung der Ausseer Gespräche 2013: 

„Wie werden/wollen wir morgen leben?“, 27.–30.6.2013 in Bad Aussee 

• Organisation und Leitung des Internationalen Dissertations- und Habilforums 

„Theologische und religionswissenschaftliche Frauen- und Geschlechterforschung“ 2013, 

3.–5.3.2013 in Graz 

 

2012 

• Mitorganisation des Forschungskolloquiums „La bibbia e le donne: Dai vangeli ai Padri 

all'alto medioevo. Un bilancio critico“, 2.–4.11.2012 in Florenz 
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• Mitorganisation des Forschungskolloquiums „Women's Movements and the Bible in the 

long Nineteenth Century. Forschungskolloquium Historisch-Theologische 

Genderforschung“, 22.–24.10.2012 in Bern 

• Organisation und Leitung der Sektion „Feminist Interpretations“ am International Meeting 

der Society of Biblical Literature, 21.–26.7.2012 in Amsterdam 

• Gemeinsam mit Helmut Konrad: Organisation und Leitung der Ausseer Gespräche 2012: 

„Wahrheitsansprüche und Qualitätskriterien“, 28.6.–1.7.2012 in Bad Aussee 

• Organisation und Leitung der Tagung „Bibel- und Antikenrezeption“, 14.–16.6.2012 in 

Graz 

• Organisation und Leitung des Internationalen Dissertations- und Habilforums 

„Theologische und religionswissenschaftliche Frauen- und Geschlechterforschung“ 2012, 

25.–27.3.2012 in Graz 

 

2011 

• Vorbereitung der MeisterInnenKlasse im WS 2011/12: Ansgar Nünning: Was sind 

kulturelle Weisen der Welterzeugung? 

• Organisation der MeisterInnenKlasse im SoSe 2011: Sybille Krämer: Was ist ein Medium? 

• Inhaltliche Leitung der Jahrestagung der AGAT 2011: „Macht – Gewalt – Krieg. 

Gesellschaftliche Problematik und das Problem ihrer Repräsentation“, 6.–9.9.2011 in 

Regensburg 

• Panel-Leitung als Reihen-Herausgeberin beim Forschungskolloquium zu „Die Bibel und 

die Frauen Bd. 1.3, Schriften“, 15.–17.7.2011 in Marburg. 

• Organisation und Leitung der Sektion „Feminist Interpretations“ am International Meeting 

der Society of Biblical Literature, 4.–8.7.2011 in London 

• Gemeinsam mit Helmut Konrad: Organisation und Leitung der Ausseer Gespräche 2011: 

„Gibt es eine europäische Kultur?“, 30.6.–3.7.2011 in Bad Aussee 

• Panel-Leitung als Reihen-Herausgeberin beim Forschungskolloquium zu IEKAT/IECOT-

Band Jeremia am 20.–21.5.2011 in Marburg 

• Organisation und Leitung des Internationalen Dissertations- und Habilforums 

„Theologische und religionswissenschaftliche Frauen- und Geschlechterforschung“ 2011, 

15.–17.5.2011 in Graz 

 

2010 

• Organisation der MeisterInnenKlasse im SoSe 2010: Jan Assmann: „Altägypten im 

kulturellen Gedächtnis des Abendlandes. Hieroglyphen, Mysterien und das Modell der 

‚Doppelten Religion‘“ 

• Organisation der MeisterInnenKlasse im WS 2010/11: Mieke Bal: „Auto-theory. Audio-

visual thinking and migratory culture“; „Interdisciplinarity. Narrative and the Question of 

Method“ 

• Mitorganisation des Forschungskolloqiums „The Bible and Women. Reformations and 

Counter Reformations in Southern Europe (Italy, Spain, Portugal, France and Austria)“, 

18.–21.11.2010 in Barcelona 

• Organisation und Leitung der Sektion „Feminist Interpretations“ am International Meeting 

der Society of Biblical Literature, 25.–29.7.2010 in Tartu 

• Gemeinsam mit Helmut Konrad: Organisation und Leitung der Ausseer Gespräche 2010: 

„Lebensalter“, 1.–4.7.2010 in Bad Aussee 

• Organisation und Leitung des Internationalen Dissertations- und Habilforums 

„Theologische und religionswissenschaftliche Frauen- und Geschlechterforschung“ 2010, 

18.–20.4.2010 in Graz 

 

2009 
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• Mitorganisation des Forschungskolloquiums „La Bibbia e le Donne: il medioevo (secoli 

XII-XV)“, 3.–5.12.2009 in Neapel 

• Leitung des Panels „The Bible and Women. An Encyclopaedia of Exegesis and Cultural 

History“ bei der SBL-Tagung: „2009 International Meeting: Celebrating the Centenary of 

the PBI“ am 3.7.2009, Rom 

• Gemeinsam mit Helmut Konrad: Organisation und Leitung der Ausseer Gespräche 2009: 

„Landschaft und Identität“, 11.–14.6.2009 in Bad Aussee 

• Mitorganisation des Internationalen Kongresses: „Musulmanas, Judías, Cristianas: Las 

mujeres y las escrituras antiguas“ – Forschungskolloquium zur Enzyklopädie „Die Bibel 

und die Frauen“ Bd. 2.1, 20.–22.5.2009 in Sevilla 

 

2008/09 

• Organisation und Durchführung der Jubiläumstagung „Wie biblisch ist die Theologie?“ aus 

Anlass des 25jährigen Bestehens des „Jahrbuchs für Biblische Theologie“ (JBTh) an der 

Universität Graz, 8.–10.5.2009 (Projektzeitraum: 1.9.2008–31.12.2009) 

 

2008 

• Organisation und Durchführung des Symposions „Sexualität und Macht. Lebensformen in 

der Zeit des frühen Christentums“ an der Universität Graz, 2.–4.10.2008 (gemeinsam mit 

Christoph Heil) 

 

2007–2016 

• Initiatorin und Leiterin der Symposionsreihe „Uni im Theater“ im Schauspielhaus Graz 

 

2007 

• Organisation und Durchführung des Forschungskolloquiums zum Band 1 des Projekts „Die 

Bibel und die Frauen. Eine exegetisch-kulturgeschichtliche Enzyklopädie: Tora“, 4.–

7.10.2007 in Graz 

 

2006 

• Inhaltliche Vorbereitung und Gestaltung der Editorinnenkonferenz des Projekts „Die Bibel 

und die Frauen. Eine exegetisch-kulturgeschichtliche Enzyklopädie“ gemeinsam mit 

Adriana Valerio, Mercedes Navarro, Jorunn Okland, 2.–4.12.2006 in Neapel 

(drittmittelgefördert) 

• Organisation und Durchführung des Internationalen Privatissimums der 

AlttestamentlerInnen, gemeinsam mit Petr Chalupa, Olomouc (CZ), und Jutta Hausmann, 

Budapest (H), 12.–15.10.2006 in Graz: „Narratologie, Intertextualität und 

Rezeptionsgeschichte und die historisch-kritische Forschung am Alten Testament mit 

thematischem Schwerpunkt theologischer Frauenforschung“ 

• Mitorganisation der Jahrestagung der AGAT zur Septuaginta in Strasbourg, 4.–7.9.2006 als 

Vorsitzende der „Arbeitsgemeinschaft der Katholischen Alttestamentlerinnen und 

Alttestamentler des deutschen Sprachraumes“ 

• Inhaltliche und organisatorische Planung, Durchführung und Fundraising zum 

Internationaler Kongress anlässlich des zwanzigjährigen Gründungsjubiläums der 

Europäischen Gesellschaft für theologische Forschung von Frauen (ESWTR), 10.–

13.5.2006 in Graz: „Theologie von Frauen für Frauen? Chancen und Probleme der 

Rückbindung feministischer Theologie an die Praxis“ 

 

2005 

• Inhaltliche und organisatorische Planung und Durchführung des Projektes zum 

Internationalen Frauentag, 8.3.2005 in Graz: „10 Jahre Frauen- und Geschlechterforschung 
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an der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universität Graz“ gemeinsam mit Michaela 

Sohn-Kronthaler und Stefanie Knauß 

 

2004 

• Gemeinsam mit Antonio Autiero, Münster – Trento: Inhaltliche Planung, und Durchführung 

des Internationales Forschungskolloqiums „Gender-studi e testi sacri“ am ISR Trento, 9.–

11.12.2004 in Trient 

 

2003 

• Organisation, Mitteleinwerbung und Durchführung der als Vorkonferenz gestalteten 

Konferenz der Kontaktfrauen der ESWTR: „Holy Texts“ 

 

2001 

• Leitung des Kolloquiums „Prophetie in Israel“, gemeinsam mit Konrad Schmid, 

Heidelberg, und Hugh G.M. Williamson, Oxford, im Rahmen des Symposions „Das Alte 

Testament und die Kultur der Moderne“ anlässlich des 100. Geburtstags Gerhard von Rads 

(1901–1971), 18.–21.10.2001 in Heidelberg 

• Organisation und Durchführung des Symposions zur Ausstellung „Christliche Frauen im 

Widerstehen gegen den Nationalsozialismus. Häftlinge im Frauen-KZ Ravensbrück 1939-

45“, 26.–27.1.2001, gemeinsam mit PD Dr. Valentine Rothe (Veranstalter: Katholische 

Hochschulgemeinde Bonn in Zusammenarbeit mit dem AStA und dem Mentorat für 

LaientheologInnen) 

 

2000 

• Projekt: „Judit. Die biblische Gestalt und ihre Wirkungsgeschichte in der abendländischen 

Kunst“. Organisation, Durchführung der Ausstellung der zeitgenössischen Künstlerin 

Minna Antova: „Revolte im Ornament, Bilder zu Judit“ im FrauenMuseum Bonn, 

Organisation eines Symposions (21.–22.2.2000) in Kooperation mit dem Kunsthistorischen 

Seminar und den Studierenden der Lehrveranstaltung zu Judit 

 

1999 

• Im Rahmen eines Vorbereitungs- und Durchführungsteams: ESWTR Tagung 1999 in 

Hofgeismar: „Zeit – Utopie – Eschatologie“ 

 

1996 

• Gemeinsam mit Johannes Marböck: AGAT-Jahrestagung 1996 in Graz 

 

 

  



 Prof. Dr. Irmtraud Fischer 34 

 

 

 

2. Organisation von Ringvorlesungen 

 

seit WS 2015/16 

• Integration – eine Aufgabe für uns und die Flüchtlinge. Genderspezifische Aspekte, 

Vortragsreihe des Forschungsschwerpunkt Heterogenität und Kohäsion, Cluster GENDER 

 

WS 2014/15 

• Ringvorlesung der Kath.-Theol. Fakultät Graz, Religion am Donnerstag: „Genderforschung 

vernetzt“ 

 

WS 2007/08 

• Ringvorlesung der Kath.-Theol. Fakultät Graz, Religion am Donnerstag: „männlich und 

weiblich schuf er sie ...“ Gen 1,27. Zur Brisanz der Geschlechterfrage in Religion und 

Gesellschaft“ 

 

2005–2007 

• Wissenschaftliche Leitung der „Montagsakademie“ der Universität Graz (gemeinsam mit 

o. Prof. Dr. Werner Lenz, ao. Prof. Dr. Beatrix Müller-Kampel, Prof. em. Dr. Viktor 

Steininger; seit SoSe 2006 als Sprecherin, gemeinsam mit ao. Prof. Dr. Beatrix Müller-

Kampel, ao. Prof. Dr. Günther Löschnig) 

• WS 2005–SoSe 2006: „Österreich – Zukunftsreich“ (13 Vorträge in der Aula der 

Universität, die via Konferenzschaltung in acht steirische Städte übertragen werden). 

• WS 2006–SoSe 2007: „Wie werden wir morgen leben – wie wollen wir morgen leben?“ 

• WS 2007–SoSe2008: „Was ist der Mensch?“ 

 

WS 1999/2000–SoSe 2004 

• Organisation und Durchführung der Vortragsreihen der Arbeitsgemeinschaft 

Frauenforschung der Universität Bonn: 

• WS 2003/04: „Frauen in der Politik und Frauenpolitik“ 

• SoSe 2003: „Alter. Die frauenspezifische Seite des Problems“ 

• WS 2002/03: „Gehört die Frau wieder ins Haus? Über die Zusammenhänge von Bildungs-, 

Familien- und Geschlechterpolitik“ 

• SoSe 2002: „Gentechnik – frauenspezifische Seiten des ethischen Problemkreises“ 

• WS 2001/02: „Globalisierung und ihre spezifischen Auswirkungen auf Frauen“ 

• WS 2000/01 und SoSe 2001: „Wahrnehmung der Differenz in wissenschaftlichem Diskurs 

und gesellschaftlicher Praxis“ 

• SoSe 2000: „Frauen gestalten Zukunft – Gestalten Frauen Zukunft?“ 

• WS 1999/2000: „Gewalt von Frauen: Konstruktionen und Realität“ 
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Wissenschaftliche Vorträge 
(Science to science) 

2019 

• Einführung zur Tagung „Bible and Women. La Querelle des Femmes“ der Universidad de 

Castilla-La Mancha, Ciudad Real/Almagro, 12.12.2019 

• „Die Bibel ist für Frauen kein Buch von gestern – dafür hat sie anthropologische und 

ethische Konzepte der letzten Jahrtausende zu stark geprägt“, Laudatio bei der 

Ehrenpromotion von Barbara Reid, Universität Graz, 10.12.2019 

• „25 Jahre Frauen- und Geschlechterforschungsschwerpunkt an der Katholisch 

Theologischen Fakultät der Universität Graz“, Einführung zum Symposium 

„Genderforschung – brauchen wir das?“ an der Universität Graz, 10.12.2019 

• „Liminale Exegetinnen: Frauen legten immer die Bibel aus – nur hat man das nicht tradiert“ 

bei der Tagung „Liminale Existenzen. Wissenschaftlerinnen gestalten philosophische und 

theologische Räume“ der Universität Innsbruck, 7.–8.11.2019 

• „Is Gender equality willed by God? A Gender-fair reading of Old Testament texts“ bei der 

Tagung „Gender equality in the Church for gender equality in the society“ in Zagreb, 19.–

20.10.2019 

• Introducing „The Bible and Women“ Project, Tagung „Reading Women in the New 

Testament Epistles. The Social and Ecclesial Implications of Biblical Interpretation“ in 

Cluj, 21.6.2019 

• „Gender »wildert in Texten«. Zur Rezeption biblischer Frauenfiguren“ bei der Internatio-

nalen Wissenschaftlichen Konferenz „Zwischen Alcina und Theodora. Frauengestalten in 

den Werken Händels und seiner Zeitgenossen“ anlässlich der Händel-Festspiele in Halle 

(Saale) am 3.6.2019 

• „Frauenmacht durch Gottes Macht – und wie das in der Öffentlichkeit ankommt. Von 

Alttestamentlichen Texten ins Heute“, Vortrag beim 14. Hohenheimer-Theologinnen-

Treffen „GOTT MACHT ÖFFENTLICH. Theologinnen im Spannungsfeld von Kirche und 

Öffentlichkeit“, Tagungszentrum Hohenheim, 25.5.2019 

• „Übersetzung als Wiederholung in anderer Sprache? Bibelübersetzungen als Zeitzeugnisse 

resonanter Weltbeziehungen“ bei der Frühjahrstagung der IGS „Resonant Self–World 

Relations“ in Erfurt am 11.4.2019 

• Vortrag „Texttreue – Traditionstreue – Treue zu heutigen Menschen. Zu einem reflektierten 

Umgang mit kanonischen Texten in westlichen Geschlechterdemokratien“ bei der 

Ringvorlesung „Kon-kurrenz. Hermeneutische Grundlagen des christlich-muslimischen 

Gesprächs“ an der Universität Osnabrück, 9.4.2019 

• Panels „Teaching and Learning on Islam at the German-Speaking Universities“ und 

„Women and their Holy Scriptures in European Contexts“ bei der Jahrestagung der 

European Academy of Religion, Bologna, 4.3.2019 

• Einführung zum Projekt „Die Bibel und die Frauen“ bei der Tagung „Biblische Frauen in 

der Kirchenväterexegese: Sozialgeschichtlicher Kontext, Auslegungstraditionen und 

Fallbeispiele“ an der Universität Wien, 20.2.2019 

• Vortrag „Die Bibel und die Frauen – eine wechselvolle, aber dauerhafte Beziehung“ an der 

Philosophisch-Theologischen Hochschule in Brixen, 25.1.2019 

 

2018 

• Statement „#Them Too: Über sexuelle und sexualisierte Gewalt in der Bibel“ beim 

Studientag „Begünstigen die Machtstrukturen der Kirche den Missbrauch?“ der Katholisch-

Theologischen Fakultät Graz am 23.11.2018 

• Runder Tisch zu „Resonante Texte oder resonante Themen? Zur Rezeption literarischer 

Werke im Theater“ mit Volker Hesse, Helmut Birkhan und Hartmut Rosa bei der IGS-
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Herbsttagung „On the Relationship of Resonance and Reception“ in Graz (in Kooperation 

mit der Katholisch-Theologischen Fakultät Graz und Schauspielhaus Graz), 18.10.2018 

• Gemeinsam mit Jürgen van Oorschot: Panel „Individuality and Collectivity in the Old 

Testament“, Konferenz „Archaeology of Mind. Interdisciplinary Explorations in the Field 

of Old Testament Thinking“ der Universitäten Bern und Erlangen, Ascona, 9.5.2018 

• Vortrag „Integration – a task for us and the refugees. Gender aspects“ beim Workshop 

„Migration. Research – Transfer – Networking“, Universität Graz, 15.3.2018 

 

2017 

• Vortrag „The Bible and Women: An Interdisciplinary Project on Bible Reception in Four 

Languages“, Konferenz „The Reception of Biblical Women and Gender in Rabbinic 

Literature“, Freie Universität Berlin, 4.12.2017 

• Vortrag „Why Did Certain Axes of Resonance Work for Hundreds of Years While Others 

Did Not?“, Eröffnungskonferenz der International Graduate School „Resonant Self–World 

Relations in Ancient and Modern Socio-Religious Practices“, Graz, 16.10.2017 

• Vortrag „Die unverrückbare Notwendigkeit des ‚christlich-jüdischen‘ Dialogs in 

Anbetracht des derzeitigen religiösen Wandels in Europa als Vermächtnis Erich Zengers“ 

bei der Tagung „Re-Thinking Erich Zenger“ des Seminars für Katholische Theologie der 

Freien Universität Berlin in Hofgeismar, 8.9.2017 

• Gemeinsam mit Edith Petschnigg: Vortrag „Über die Notwendigkeit für ChristInnen, den 

Dialog mit JüdInnen zu suchen und zu führen“ bei der 17. Internationalen Tagung der 

Europäischen Gesellschaft für Theologische Forschung von Frauen, Kardinal-König Haus 

Wien, 24.8.2017 

• Vortrag „Vom Verbot, andere Gottheiten zu verehren, über die ikonographische Zensur hin 

zu erlaubten, religionspolitisch völlig inkorrekten sprachlichen Gottesbildern. Das 

alttestamentliche Bilderverbot in seinen historischen Kontexten und seinen Auswirkungen 

auf die metaphorische Rede“, Tagung „Das Politische, das Korrekte und die Zensur. 

Kulturgeschichtliche und kultursoziologische Perspektiven“ des Forschungsschwerpunktes 

„LiTheS“, Institut für Germanistik der Universität Graz, 25.5.2017 

• Workshop „Wozu Frauen- und Geschlechterforschung in der Theologie?“ an der 

Theologischen Fakultät der Universität Leipzig, 18.5.2017 

• Festvortrag „Warum wir Professuren für Feministische Theologie und Gender Studies auch 

weiterhin brauchen“, Festakt anlässlich des 20jährigen Bestehens der Dozentur/Professur 

für Theologische Frauenforschung und Gender Studies der Theologischen Hochschule 

Augustana, Neuendettelsau, 9.5.2017 

• Vortrag „Teologia feminista e Bibbia: Chiese a confronto“, Internationale Konferenz „La 

Bibbia e le donne a partire della Riforma“ des Coordinamento Teologhe Italiane und der 

Facoltà Valdese, Rom, 6.5.2017 

• Vortrag „Wirtschaftsflüchtlinge waren wir und sind aufgenommen worden …“ Die großen 

Erzählungen um Flucht im Alten Testament, Ringvorlesung „Migration, Asyl und 

Integration – historische Perspektiven“ der Institute für Philosophie und Volkskunde und 

Kulturanthropologie der Universität Graz, 13.3.2017 

 

2016 

• Vortrag „Der Machtfaktor im Streit um die Schrift“, Tagung zum 30. Jahrestag der 

Gründung der ESWTR „Schrift im Streit – jüdische, christliche und muslimische 

Perspektiven“, Rauischholzhausen, 4.–6.11.2016 

• Vortrag „Konstruktion, Tradition und Transformation weiblicher Prophetie“, Internationale 

Fachtagung „Konstruktion, Transmission und Transformation von Tradition(en) im alten 

Israel und im alten Orient“, Universität Tübingen, 30.9.–2.10.2016 
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• Gestaltung des Seminars „Neue Zugänge zum Zwölfprophetenbuch“ gemeinsam mit H. 

Utzschneider beim Colloquium Biblicum Lovaniense LXV, Universität Leuven, 27.7.2016 

• Vortrag „Geschlechtsspezifische Aspekte von Fremdsein, Asyl und Integration in Antike 

und Altem Orient“ gemeinsam mit Philipp Pesendorfer, Vortragsreihe „Integration – eine 

Aufgabe für uns und die Flüchtlinge“, Universität Graz, 28.4.2016 

• Vortrag „Rahel und Lea bauten Israel auf: Die genealogische Bedeutung der Frauen in den 

Erzelternerzählungen“, Internationale Konferenz „Die Politik der Erzeltern. Exegetische 

und historische Perspektiven zu Genesis 12–36“, Universität Oldenburg, 15.–17.1.2016 

 

2015 

• „The Bible and Women: Searching Our Own History and Networking“, Conference „The 

Role of Women’s Leadership in Faith Communities“, Berlin, 17.–19.11.2015 

• „Verschwiegen, vergessen, in die Ketzerei gedrängt: Die Geschichte der Frauen mit der 

Bibel“ 1. Herlinde-Pissarek-Hudelist-Vorlesung an der Universität Innsbruck, 5.11.2015 

• Vortrag „Alles andere als heilige Familien – Familienbilder in der Bibel“ beim 

Interdisziplinären Symposium „Die Familie im Wandel“, Graz, 29.10.2015 

• Präsentation des Projekts „Die Bibel und die Frauen“ beim Forschungskolloquium zu Die 

Bibel und die Frauen Band 3.1 „Early Jewish Writings in Context: Perspectives on Gender 

and Reception History“, Universität Münster, 6.6.2015  

• Vortrag „Die Bibel: DAS BUCH der europäischen Kulturgeschichte“ im Rahmen der Reihe 

„Europa und …“, Universität Graz, 5.5.2015 

• Vortrag „Old Testament’s views of female sexuality“ beim Internetkongress „Ecclesia and 

Ethics III: Human Sexuality and the Church“, 14.3.2015 

 

2014 

• Vortrag: „Biblische Herausforderung für eine uneingeschränkte Gleichstellung der Frauen“, 

Tagung „Frauen in der Kirche. Gleiche Würde – gleiche Rechte!“, St. Pölten, 15.11.2014 

• Vortrag: Introduction to the international multilingual project „The Bible and Women“ and 

aim of conference, Forschungskolloquium „Jewish Middle Ages“, The Bible and Women 

4.2, 2.–4.11.2014 

• Vortrag „Kommentarkonzept zu Jona – Prophet eines traumatisierten Volkes“, Tagung zum 

Dodekapropheton, Bad Heilbronn, 5.–6.10.2014 

• Presentazione del progetto internazionale “Bibbia e Donne” al Colloquio internazionale 

“Scritti di donne e scritti apocrifi tra primo cristianesimo e tardo antico”, Università Catania, 

11.9.2014 

• Vortrag: „The Bible and Women: An Encyclopaedia of Exegesis and Cultural History“ beim 

SBL International Meeting 2014 in Wien, 8.7.2014 

• Vortrag „Zur Arbeit erschaffen. Fragen zur geschlechtsspezifischen Arbeitsteilung nach 

dem Befund der Hebräischen Bibel“ auf der Anthropologietagung der Projektgruppe 

„Anthropologie(n) des Alten Testaments“, Wittenberg, 24.5.2014 

• Einführung in die Thematik und Vorstellung des FWF-Projektes auf der Tagung „Der 

‚jüdisch-christliche‘ Dialog verändert(e) die Theologie. Ein Paradigmenwechsel aus 

ExpertInnensicht“, Graz, 4.4.2014 

• Presentation of the international gender-project „The Bible and Women“ im Kontext des 

Forschungskolloquiums „The Bible and Women: Jewish Middle Ages“, Institut für 

Judaistik, Wien, 2.4.2014  

 

2013 

• Vortrag „Kriegstraumata im Spiegel alttestamentlicher Texte“ bei den 13. Grazer 

Althistorischen Adventgesprächen zum Thema „Im Schatten des Krieges. Folgen und 

Begleiterscheinungen von Konflikten im Altertum“, 12.12.2013 
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• Vortrag „Rezeptionsgeschichte als Forschungsgeschichte“, Hauptvortrag auf dem 21. 

Kongress der International Organization for the Study of the Old Testament (IOSOT) in 

München, 7.8.2013 

• Vortrag „News from the Project ‚Bible and Women‘“ beim SBL International Meeting 2013 

in St. Andrews, Schottland, 8.7.2013 

• Vortrag „Prophetesses in the Bible“ auf der Jahrestagung der Irish Biblical Association in 

Dublin, 23.2.2013 

• Vortrag „Watching the Growth of the Biblical Canon: Prophecy Shaped Along the Lines of 

Deut 18:9–22“ auf der Jahrestagung der Irish Biblical Association in Dublin, 22.2.2013 

 

2012 

• Gastvortrag „1 Sam 25, Abigajl“ an der Faculté de théologie protestante de Paris, 

15.12.2012 

• Gastvortrag „Feministische Theologie“ an der Faculté de théologie protestante de Paris, 

14.12.2012 

• Vortrag „Ursprung und Entwicklung der Geschlechteridentitäten“ bei der Veranstaltung 

„Forum Wissenschaftsstadt“ des Katholischen Bildungswerks Bonn, 29.11.2012 

• Gastvortrag „Von der Vorgeschichte der Bibel zur Nachgeschichte. Warum es wichtig ist 

zu wissen, wie die Bibel durch die Jahrhunderte hindurch gelesen wurde“ an der KTU Linz, 

22.11.2012 

• Presentazione del progetto „La Bibbia e le Donne“ am Forschungskolloquium „La bibbia e 

le donne: Dai vangeli ai Padri all'alto medioevo. Un bilancio critico“ in Florenz, 2.11.2012 

• Einführung in das Projekt „Die Bibel und die Frauen“ am Forschungskolloquium 

Historisch-Theologische Genderforschung. Women’s Movements and the Bible in the long 

Nineteenth Century in Bern, 22.10.2012 

• Vortrag „Images of God after the shift to Monotheism: not iconic but multifaceted 

metaphors“ beim III Congreso Bíblico Internacional „Los rostros de Dios en la Biblia“ in 

Sevilla, 3.9.2012 

• Vortrag „Wie steht Gott zum Leid der Frauen? Eine Sondierung alttestamentlicher Texte 

zum Handeln Gottes an Frauen“ bei der internationalen Konferenz der European Society of 

Woman in Theological Research-Croatian Section in Split, 2.9.2012 

• „Presentation of the new volumes of ‘Bible and women’“ bei der Internationalen Tagung 

der SBL in Amsterdam, 24.7.2012 

• Gast der Diskussionsveranstaltung „A Personal Theological Biography“ an der St. Paul’s 

University Ottawa, 2.3.2012 

• Vortrag „Female Counsellers and Wise Women in the Bible“ an der St. Paul’s University 

Ottawa, 1.3.2012 

• Vortrag „Women built the houses of Israel and Juda: The Narratives“ an der Concordia 

University, Montreal, 29.2.2012 

 

2011 

• Vortrag „Bible and Women“ beim Workshop „Joint Degree Gender Studies. International 

Research and Teaching Perspectives“ der Ruhr-Universität Bochum, Koordinationsstelle 

Gender Studies, 10.12.2011 

• Vortrag „‘Bible reception’ in the Bible. A pre-form of midrash?“ bei der Tagung 

„Narratologie, Hermeneutik und Midrasch“ des Instituts für Judaistik, Universität Wien, 

24.10.2011 

• Vortrag „Wie lassen sich Gender-Aspekte in Forschung und Lehre verankern?“ bei der 

Tagung „Geschlechtergerechtigkeit an Hochschulen – Erfordernisse und Empfehlungen“ 

des Ministerium für Innovation, Wissenschaft und Forschung Nordrhein-Westfalen in 

Düsseldorf, 22.9.2011 
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• Vortrag „The Bible and Woman: An Encyclopaedia of Exegesis and Cultural History“ bei 

der Internationalen Tagung der SBL in London, 5.7.2011 

• Vortrag „Nicht gegen, sondern für das Volk. Prophetie als ‚roter Faden‘ durch die 

Kanonteile der Hebräischen Bibel“ bei der Fachtagung zum Gedenken an Erich Zenger 

(1939–2010) „Gottes Name(n)“ in Münster, 8.4.2011 

 

2010 

• Vorträge bei der internationalen Konferenz der European Society of Woman in Theological 

Research-Croatian Section in Školjić zu den Themen „Frauen im Alten Testament“, „Die 

Hagar-Erzählungen Gen 16.21“ und „Fragen und Geschichte feministischer Exegese“, 9.–

10.8.2010 

• Vortrag „The Genesis Narratives as Reflection of the Mixed Marriage Debate“ bei der 

Internationalen Tagung der SBL in Tartu, 26.7.2010 

• Teilnahme an der 3rd Consultation of Theological Faculties in Europe: „Jeopardised Or In 

Demand? Academic Theology Between Education, Science & Research“, Graz, 9.7.2010 

• Vortrag „Narrative im Alten Testament“ bei der Internationalen Jahrestagung des Zentrum 

für Kulturwissenschaften „Kultur – Wissen – Narration Perspektiven transziplinärer 

Erzählforschung für die Kulturwissenschaften“ in Graz, 25.6.2010 

• Gastvortrag bei Studium Universale Mainz: „Reich-und-schön – und gottesfürchtig“, 

5.5.2010 

 

2009 

• Vortrag: „Alles hat seine Zeit“ (Koh 3) – Zum Verständnis von Zeit, Kontinuität und 

Ewigkeit im Alten Testament beim Grazer Humboldt-Kolleg „Phänomen Zeit. 

Dimensionen und Strukturen in Kultur und Wissenschaft“, 10.11.2009 

• Vortrag: Kann eine geschlechterfaire Anthropologie aus alttestamentlichen Texten 

begründet werden? bei der Tagung „Was ist der Mensch?“ Zur Relevanz der Gender-

Forschung für die theologische Anthropologie, an der Freien Universität Berlin, 25.7.2009 

• Vortrag gemeinsam mit Bernd Obermayer: „How Biblical War Discourse is Used in Times 

of War“ beim International Meeting Celebrating the Centenary of the PBI der Society of 

Biblical Literature in Rom, 1.7.2009 

• Teilnahme am Internationalen Kongress: „Musulmanas, Judías, Cristianas: Las mujeres y 

las escrituras antiguas“ an der Universidad de Sevilla, 20.–23.5.2009 

• Leitung des Panels „Kirchengeschichte“ der Jubiläumstagung „Wie biblisch ist die 

Theologie?“ aus Anlass des 25jährigen Bestehens des „Jahrbuchs für Biblische Theologie“ 

(JBTh) an der Universität Graz, 9.5.2009 

• Eröffnung der Jubiläumstagung „Wie biblisch ist die Theologie?“ aus Anlass des 25jährigen 

Bestehens des „Jahrbuchs für Biblische Theologie“ (JBTh) an der Universität Graz, 

8.5.2009 

• Gastvortrag an der Universitá Federico II in Neapel: „Ruth, la straniera“, 24.4.2009 

• Gastvorlesung an der Universität Augsburg: Grundprinzipien theologischer 

Genderforschung. Am Beispiel des internationalen Großprojekts „Die Bibel und die 

Frauen“ gehalten am „Gender Zentrum Augsburg“ im Rahmen der Vorlesungsreihe Gender 

Public am 7.4.2009 

• Vortrag in der Reihe „Aus der Forschungswerkstatt“ am Institut für 

Translationswissenschaft der Karl-Franzens-Universität Graz: „An jenem Tag geschieht's – 

spricht die Ewige –: du nennst mich »mein Mann«...“ (Hos 2,18, Übersetzung „Bibel in 

gerechter Sprache“). Zur Problematik einer genderfairen Bibelübersetzung, 11.2.2009 

 

2008 
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• Gastvorlesung an der Theologischen Fakultät der Universität Zürich: „Kann eine biblisch 

begründete Anthropologie genderfair sein?“, 14.11.2008 

• Leitung der Podiumsdiskussion „Frauen in der Zeit des frühen Christentums – Ergebnisse 

und offene Fragen“ im Rahmen des Symposions „Sexualität und Macht. Lebensformen in 

der Zeit des frühen Christentums“ in Graz, 2.10.2008  

• Leitung der Arbeitsgruppe „Geschlechterdifferenz und Anthropologie“ im Rahmen der 

Jahrestagung der AGAT zu dem Thema: „Menschsein. Anthropologie im Alten Testament“ 

in Münster, 1.–4.9.2008  

• Vortrag im Rahmen des Internationalen Workshops des Centrums für Jüdische Studien der 

Karl-Franzens-Universität Graz „trans-lation, trans-nation, trans-formation: Judentum und 

(kulturelle) Übersetzung“: „Geschlechterfaire Übersetzung von Verwandtschafts- und 

Funktionsbezeichnungen in antiken Kulturen am Beispiel der Hebräischen Bibel“, Graz, 

30.7.2008 

• Vortrag im Rahmen der Veranstaltung „Abend im Dekanat“: „Genderforschung und Altes 

Testament“, Universität Graz , 31.1.2008  

 

2007 

• Vortrag im Rahmen des Forschungskolloquiums des internationalen Projektes „Die Bibel 

und die Frauen. Eine exegetisch-kulturgeschichtliche Enzyklopädie“ am 28.11.2007 in 

Trento: „Gender e tradizioni. Donne e bibbia nell'epoca patristica: Introducione al seminario 

e ai due volumi“. 

• Vortrag im Rahmen des Forschungskolloquiums zum Band 1 des Projekts „Die Bibel und 

die Frauen. Eine exegetisch-kulturgeschichtliche Enzyklopädie“: Tora, „Die Erzeltern 

Israels“, Graz, 6.10.2007 

• Vortrag im Rahmen des Forschungskolloquiums zum Band 1 des Projekts „Die Bibel und 

die Frauen. Eine exegetisch-kulturgeschichtliche Enzyklopädie“: Tora, „Tora im Kontext 

des jüdischen und christlichen Kanonkonzepts“, Graz, 5.10.2007 

• Vortrag im Rahmen des ESWTR-Kongresses am 28.8.2007 in Neapel: „Weibliche 

Genealogie im Alten Testament“ 

• Vortrag im Rahmen einer wiss. Veranstaltung der Society of biblical literature: „The Bible 

and the woman: An Encyclopaedia of Exegesis and Cultural History”, Wien, 24.7.2007 

• Vortrag im Rahmen der Tagung „Die Bibel im Horizont der Kulturwissenschaften – zur 

Erinnerung an Hermann Gunkel“ am 6.7.2007 in Gießen: „Genderfaire Genesisforschung – 

100 Jahre nach Gunkel“ 

• Vortrag an der Universität Hamburg: „Ein genderfairer Blick auf die ‚Bibel in gerechter 

Sprache‘“, 1.7.2007 

• Vortrag im Rahmen der Anbahnung eines Forschungsprojektes am 28.6.2007 in Genf 

(Fondazione Valerio per la storia delle donne): „Le bibliste leggono la Bibbia“ 

• Vortrag im Rahmen der Tagung „Krieg, Erinnerung, Geschichtswissenschaft“: „Die 

biblische Rede vom Krieg und ihre Rezeption im Ersten Weltkrieg“, Wien, 21.6.2007 

• Ringvorlesung im Rahmen der Grazer Genderlectures: „Die Bibel und die Frauen. Ein 

internationales Forschungsprojekt“, 21.5.2007 

• Herausgabesitzung der AutorInnen der Tora-Bände des „Herders Biblischer Kommentar“, 

Frankfurt, 12.5.2007 

• HerausgeberInnenkonferenz des JBTh (Jahrbuch für biblische Theologie), 11.–12.5.2007 in 

Eisenach 

• Beiträge an Podiumsdiskussionen der Tagung der Ev. Akademie Baden „Wiederkehr der 

Religion?“ in Bad Herrenalb, 4.–6.5.2007 

• Vortrag beim Grazer AK „Kulturen des antiken Mittelmeerraumes“ „Gotteslehrerinnen. 

Eine Buchpräsentation“, 20.3.2007 
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• Vortrag am Internationalen interdisziplinären Symposion „Tod und Jenseits im alten Israel 

und in seiner Umwelt“ in Leipzig, 16.–18.3.2007: „Ist der Tod nicht für alle gleich? Sterben 

und Tod aus der Gender-Perspektive“ 

• RedaktorInnenkonferenz zur Revision der Einheitsübersetzung, Frankfurt, 12.–13.1.2007 

 

2006 

• Teilnahme am Gespräch der deutschsprachigen Bischöfe mit den Vorsitzenden der kath.-

theol. Arbeitsgemeinschaften in Mainz, 11.12.2006 

• Vortrag im Rahmen der Vortragsreihe „Religion am Donnerstag: Muss arm sein?“ der 

Kath.-Theol. Fakultät Graz, 16.11.2006: „Ein Anwalt der Armen. Gottesvorstellung und 

Ökonomie im Alten Testament“ 

• Vorstellung des Internationalen Forschungsprojektes „Die Bibel und die Frauen“ beim 

Internationalen Privatissimum der Alttestamentlichen Lehrstühle der Universitäten 

Olomouc – Budapest – Graz, Graz, 14.10.2006 

• Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft der Katholischen Alttestamentlerinnen und 

Alttestamentler des deutschen Sprachraumes zur Septuaginta in Strasbourg, 4.–7.9.2006 

• 20 Jahre ESWTR: Theologie von Frauen für Frauen? Chancen und Probleme der 

Rückbindung feministischer Theologie an die Praxis, 10.–13.5.2006 in Graz: „Einführung 

ins Thema: Theologie von Frauen für Frauen?“ 

• HerausgeberInnenkonferenz des JBTh (Jahrbuch für biblische Theologie) in Mainz, 5.–

6.5.2006 

• Beitrag im Rahmen einer Podiumsdiskussion am Congresso internazionale Coordinamento 

Teologhe italiane: Teologhe – in quale Europa?, Roma, 30.3.–1.4.2006 

• HerausgeberInnenkonferenz des IEKAT (Internationaler exegetischer Kommentar zum 

Alten Testament) in Stuttgart, 26.–28.2.2006 

• RedaktorInnenkonferenz zur Revision der Einheitsübersetzung, Würzburg, 9.–10.2.2006 

• Gastvortrag an der Kath.-Theol. Fakultät der Universität Freiburg i. Br.: „Gender-faire 

Exegese: Ist das Geschlecht ein exegetisches Kriterium?, 8.2.2006 

 

2005 

• Vortrag im Rahmen der Vortragsreihe „Religion am Donnerstag: Macht Religion gesund?“ 

der Kath.-Theol. Fakultät Graz, 24.11.2005: „Hiob – und seine Botschaft. Der 

Zusammenhang von Leid und Schuld im Alten Testament“ 

• Vortrag im Rahmen der Tagung „Biblische Theologie und schulischer Religionsunterricht“, 

18.–19.11.2005 an der Universität Landau: „Patriarchen, Erzväterverheissung, Bruderzwist, 

Stammväter ... – und dann noch ein Kapitel ‚Biblische Frauengestalten‘. Über die 

Geschlechterpolitik in Schulbüchern am Beispiel der Erzeltern-Erzählungen der Genesis“ 

• Gastvortrag an der Evang.-Theol. Fakultät Tübingen am 17.11.2005: „Gotteskünderinnen. 

Zu einer geschlechterfairen Deutung des Phänomens der Prophetie und der Prophetinnen in 

der Hebräischen Bibel“ 

• Vortrag im Rahmen der Tagung „Gott und Geld“ in Düsseldorf: „Wie viel kostet der 

Exodus? Monetäre Metaphern für die zentrale Rettungserfahrung Israels in einer Welt der 

Sklaverei“ 

• Festakt anlässlich von „40 Jahre Dei Verbum“ des Österreichischen Katholischen 

Bibelwerks im Bildungshaus St. Virgil, Salzburg, 30.9.2005: „Zwischen tugendsamer 

Hausfrau und ökonomisch unabhängiger Powerfrau (Spr 31) Methodenvielfalt und ihre 

unterschiedlichen Ergebnisse“ (Hauptvortrag) 

• Jahrestagung der AGAT zum Thema „Ijob“ (Moderation und Diskussionsleitung) in 

Olomouc, 29.8.–2.9.2005 

• Tagung der ESWTR zum Thema: „Brücken bauen in Europa“, Budapest, 24.–28.8.2005, 

Minilecture in der Subject Group Hebrew Bible zum Thema: „Weise Frauen“ 
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• Internationales interdisziplinäres Forschungskolloquium veranstaltet von der Hebrew 

University – John Hopkins University: „Sword Into Plowshares: Isaiah’s Political Vision“, 

Firenze, 29.6.–4.7.2005: „Universaler Friede und ‚heiliger Krieg‘ – die zwei Seiten der 

Medaille des Theologumenons ‚JHWH als einzig mächtige Gottheit‘. Eine kanonisch-

intertextuelle Lektüre von Isa 2:1ff.; Joe 4:9ff. und Mic 4:1ff.“ (Hauptvortrag) 

• Gastvortrag an der Universität Kassel am 12.5.2005: „Gottesstreiterinnen“ 

• Gastvortrag am Institut für Amerikanistik an der Universität Graz im Rahmen der 

Lehrveranstaltung „Concepts of the Body and the Self in American Literature and Film“: 

„... von wegen Leibfeindlichkeit: Körperkonzepte im Alten Testament“ 

• Tagung „Geld und Geldmetaphorik in den biblischen Überlieferungen“, Evang. Kirche im 

Rheinland, Düsseldorf, 27.–30.1.2005 (Hauptvortrag). 

• Vorlesung im Rahmen der Ringvorlesung „Religion und Gewalt“ der Kath.- Theol. Fakultät 

Graz im WS 2004/05: „Monotheismus – Polytheismus: Tragen religiöse Systeme 

Gewaltpotentiale in sich?“, 13.1.2005 

 

2004 

• Vortrag bei der Jahrestagung der ARGE der AssistenInnen an biblischen Lehrstühlen 

Österreichs in Innsbruck, Sept. 2004: „Feministische Genderforschung am Beispiel der 

Genealogie des Rutbuches“ (Hauptvortrag) 

• Vortrag im Rahmen einer Tagung im Centro Balducci, Udine-Zugliano „Una visione di un 

mondo migliore ispirata dalla bibbia:Il dio d’Israele come avvocato dei poveri e degli 

oppressi“ 

• Ansprache anlässlich der Präsentation des ersten Bandes des „Archivio per la storia delle 

donne“ an der Università Federico II., Napoli 

 

2003 

• Laudatio anlässlich der Verleihung des Ehrendoktorates an Prof. Dr. Dres h.c. Elisabeth 

Gössmann, München/Tokyo, Kath.-Theol. Fakulät Bamberg 

• Gastvortrag an der Philosophischen Fakultät der Universität Neapel: „Il Libro di Ruth – una 

esegesi ‚femminista‘ della Torah“ 

• AGAT Jahrestagung in Freiburg, 1.–4.9.2003: „Gestalt und Verwandlung des Mythischen 

in der Bildsprache von Psalmen und Propheten“ (Koreferat) 

• ESWTR Tagung in Soesterberg (NL): „Holy Texts“, 16.–21.8.2003 (Organisation, 

Mitteleinwerbung und Durchführung der als Vorkonferenz gestalteten Konferenz der 

Kontaktfrauen der ESWTR, Leitung des General meetings als Präsidentin) 

• Vortrag „Über den Genderbias in Übersetzung und Exegese“ beim Symposion der Kath.-

Theol. Fakultäten Bonn und Toulouse, Bonn, 25.–26.4.2003: „Übersetzen – Bibel, 

Spiritualität und Glaubensästhetik. Zur Aufgabenstellung der Theologie in den 

säkularisierten Gesellschaften Frankreichs und Deutschlands“ (Hauptvortrag) 

• Österreichische Pastoraltagung in Salzburg: „Lebendig wird das Wort“, 9.–11.1.2003: 

„Eigener Aufbruch und Gottes Begleitung. ‚Gehen‘ als Deutewort im Buch Rut“ 

(Hauptvortrag) 

 

2002 

• Gastvortrag an der Evang.-Theol. Fakultät Erlangen: „Das Buch Ruth – eine ‚feministische‘ 

Auslegung der Tora?“ 

• Gastvortrag an der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe: „Zwischen Trivialliteratur und 

politischer Volksgeschichte. Plädoyer für eine geschlechterfaire Auslegung der Erzeltern-

Erzählungen der Genesis“ 

• Vortrag beim Symposion „Impuls oder Hindernis? Mit dem AT in multireligiöser 

Gesellschaft“ der Kulturwissenschaftlichen Fakultät Bayreuth, 27.–29.9.2002: „Identität 
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und Integration. Das Buch Rut als Beitrag in einer historischen Diskussion um eine plurale 

Gesellschaft“ 

• AGAT Jahrestagung in Brixen (I), 2.–6.9.2002: „Neue Zugänge zum Buch 

Deuteronomium“ 

• Regionalkonferenz der ESWTR-Sektion Mittel- und Osteuropa in Riga (LT), 22.–

25.8.2002: „The Identity of Women in the Churches of Post-Socialism Countries“ 

• Vortrag beim Forschungskolloquium „Familienbilder im Buch der Bücher. Versuche zur 

Wirkungsgeschichte“ an der Universität Bamberg, 6.–7.2002: „Familiengeschichten als 

Volksgeschichte. Plädoyer für eine geschlechterfaire Lektüre der Hebräischen Bibel“ 

• Laudatio anläßlich der Verleihung des Ehrendoktorates an Prof. Dr. Athalya Brenner, 

Amsterdam/Haifa, Kath. -Theol. Fakultät Bonn 

 

2001 

• Symposion der Univ. Graz: „Was verändert feministische Theologie?“, Dezember 2001 

• Tagung des Netzwerkes Frauenforschung NRW, 23.11.2001: „Frauen Forschung in 

Bewegung. 30 Jahre Frauenforschung – 15 Jahre Netzwerk“ 

• ESWTR Tagung in Salzburg (A), August 2001: „Befreiung am Ende – am Ende Befreiung? 

Feministische Theorie, feministische Theologie und die politischen Implikationen“ 

• Ansprache zur Eröffnung der Ausstellung „Christliche Frauen im Widerstehen gegen den 

Nationalsozialismus. Häftlinge im Frauen-KZ Ravensbrück 1939–45“ (Veranstalter: 

Katholische Hochschulgemeinde Bonn in Zusammenarbeit mit dem AStA und dem 

Mentorat für LaientheologInnen): „Keine ‚Gnade der weiblichen Geburt‘ ... Der Widerstand 

der Frauen“ 

• Gastvortrag an der Evang.-Theol. Fakultät Heidelberg: „Rezeption von Recht und Ethik 

zugunsten von Frauen: Zu Intention und sozialgeschichtlicher Verortung des Rutbuchs“ 

• Gastvortrag an der Kath.-Theol. Fakultät Eichstätt: „Die Erzeltern Israels. Eine 

geschlechterfaire Auslegung von Gen 12-36.38“ 

• Vortrag im Rahmen eines vom AStA Schwulenreferat der Universität Bonn veranstalteten 

Kolloquiums mit dem Thema „‚... überaus lieb warst du mir, mein Bruder Jonathan, und 

wunderbarer als die Liebe der Frauen war für mich deine Liebe ...‘ – Texte zur sexuellen 

Orientierung im AT“ 

• Vortrag im Rahmen der von der AG Frauenforschung der Universität Bonn veranstalteten 

Vortragsreihe Wahrnehmung und Differenz in wissenschaftlichem Diskurs und 

gesellschaftlicher Praxis: „Die ‚fremde Frau‘ –- Wahrnehmung und Darstellung von 

Differenz im biblischen Rut-Buch“ 

 

2000 

• Gastvortrag im Rahmen der Vortragsreihe des Interdisziplinären Zentrums für Frauen- und 

Geschlechterstudien in Greifswald: Werkstattgespräche – Projekte und Forschungsansätze: 

„Keine Idylle! Das Buch Rut als Stimme nachexilischer ‚Schriftauslegung‘“ 

• Gastvortrag an der Evang.-Theol. Fakultät Marburg: „Wo bleiben die Prophetinnen?“ 

• Gastvortrag beim 4. Kongress „Psychiatrische Erkrankungen bei Frauen: Psychiatrie und 

Psychosomatik in der Gynäkologie“ in Bonn: „Schaff mir Kinder – wenn nicht so sterbe 

ich! (Gen 30,1). Von weiblicher Sexualität, Schwangerschaft und Mutterschaft im Alten 

Testament“ 

• AGAT Jahrestagung in Mödling (A), 28.8.–1.9.2000: „Der Jerusalemer Tempel. 

Archäologische, religionsgeschichtliche und theologische Aspekte“ 

 

1999 

• Bonner Arbeitsgespräche, 5.–7.11.1999: „The Image of the Female and the Female Deity 

in the First Millennium“ (Hauptvortrag) 
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• Colloquium Biblicum in Leuven (B), 28.–30.7.1999: „Buch Genesis“ (Hauptvortrag) 

• Gastvortrag an der Evang.-Theol. Fakultät der Universität Zürich: „Apropos Idylle ... Zur 

literarischen Gattung des Buches Rut“ 

• Kurzreferat im Rahmen des Symposions „Was verändert feministische Theologie?“ der 

Kath.-Theol. Fakultät Graz 

• Vortrag anlässlich der Emeritierung von Frau Professorin Dr. Annette Kuhn, Professorin 

für Geschichte und ihre Didaktik und Politische Bildung, Lehrgebiet Frauengeschichte an 

der Universität Bonn: „Frauengeschichte schreiben. Feministische Reflexionen zur 

Intention des biblischen Rutbuches“ 

• Hauptvortrag im Rahmen des Colloqium Biblicum in Leuven: „Das Geschlecht als 

exegetisches Kriterium. Zu einer genderfairen Interpretation der Erzeltern-Erzählung“ 

• Vortrag im Rahmen des „Symposium in Honour of Lotte Motz. The Image of the Female 

Deity in the First Millenium“, Germanistisches Seminar, Skandinavistische Abteilung, 

Universität Bonn: „Die Große Göttin im Vorderen Orient“ 

 

1998 

• Gastvortrag an der Evang.-Theol. Fakultät der Universität Tübingen: „Trivialliteratur oder 

Volksgeschichte Israels?“ 

 

1997 

• Gastvortrag im Rahmen der Bewerbung an der Kath.-Theol. Fakultät Bonn: „Die politische 

Dimension des Rutbuches: Ein feministisches Plädoyer für die Ursprünglichkeit des 

androzentrischen Textes von Rut 4,18–22“ 

• Gastvortrag und Gastseminar an der Evang.-Theol. Fakultät in Jena: „Rut: Das Frauenbuch 

der Hebräischen Bibel“; „Von der Unschuld des Theologisierens: Das literarhistorische 

Werden von Gen 16 und seine feministischen Implikationen“ 

 

1996 

• Jahrestagung ARGE der Kath. Alttestamentlerinnen und Alttestamentler in Graz: Koreferat 

zu Prof. Thomas Krüger, Zürich: „Die Rezeption der Tora im Buch Kohelet“ 

• Gastvortrag an der Kath.-Theol. Fakultät in Innsbruck: „Wann beginnen die Erzeltern zu 

beten?“ 

• Gastvortrag im Rahmen der Bewerbung an der Kath.-Theol. Fakultät Freiburg: „Der 

Männerstammbaum im Frauenbuch. Überlegungen zum Schluss des Rutbuches 4,18–22“ 

 

1995 

• Gastvortrag an der Kath.-Theol. Fakultät Salzburg: „Tamar. ‚Sie ist gerechter als ich!‘“ 

• Vortrag beim „Internationalen Symposion 100 Jahre Woman’s Bible“ in Wien: 

„Geschlechtsspezifische Konfliktlösungsstrategien am Beispiel Ex 1–2“ 

• Gastvortrag im Rahmen der Bewerbung an der Kath.-Theol. Fakultät München: „Die Tora 

des Gottesknechts“ 

• Gastvortrag anläßlich der Eröffnung des Studienjahres der Theologischen Hochschule St. 

Gabriel in Mödling: „Arbeitsweisen feministischer Exegese. Am Beispiel des 

literarhistorischen Werdens von Gen 16“ 

 

1994 

• Gastvortrag und Tagesseminar am Tübinger Ev. Stift: „Die Opferung der beiden Söhne 

Abrahams“; „Hagar und Sara“  
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Vorträge Science to professionals – Science to public 
(ab Dienstantritt in Graz) 

 

2019 

• Vorträge „Was ist Rezeption?“, „Bibelrezeption im Film“, „Subjekte der Bibelrezeption – 

eine Ermächtigung“, „Wie Judit zur Femme fatale wurde“, „Fallbeispiel Paradieserzählung“ 

bei der Tagung der Religionslehrer/-innen an Höheren Schulen „Die Bibel – jederzeit neu 

erlesen. Rezeption der Hl. Schrift in Vergangenheit und Gegenwart“ im Bildungshaus 

Schloss Puchberg, 20.–22.11.2019 

• Gott führt mich hinaus ins Weite … Angst und Angstüberwindung in der Bibel. Die vielen 

Seiten der Bibel, Pfarre Herz-Jesu, Graz, 25.10.2019 

• 4 Vorträge „Was passiert, wenn man die Bibel geschlechterfair liest?“ Fortbildungstage der 

KPH Innsbruck/Stams in Matrei/Pfons, 10.–11.10.2019 

• 2 Vorträge, Seminarleitung und Podiumsdiskussion bei der Bibeltagung „aufbrechen. Das 

Buch Rut“ des BildungsZentrum St. Benedikt Seitenstetten, 30.–31.8.2019 

• „Erzähltes Leben. Ansatzpunkte für Gleichbehandlung und Gleichberechtigung der 

Geschlechter in Texten des Alten Testaments“, Vortrag bei der Initiative christlich-jüdische 

Studienwoche im Gespräch mit dem Islam „Die Rolle des Geschlechts in den drei 

monotheistischen Religionen“, Schloss Seggau bei Leibnitz, 23.7.2019 

• Gesprächsveranstaltung zum Thema „Gottesstreiterinnen“ der Evangelischen 

Studierenden- und Hochschulgemeinde Halle, 4.6.2019 

• „Vom Polytheismus zum jüdischen Monotheismus“, Vortrag im Uni-Museum der 

Universität Graz, 27.3.2019 

• Vortrag „‚Stört doch die Liebe nicht, ehe es ihr selbst gefällt!‘, Erotik und Sexualität im 

Alten Testament“ beim Theotag der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universität 

Graz, 14.2.2019 

 

2018 

• Vortrag „Frauen in der Bibel“ im Bildungshaus Stift Vorau, 22.10.2018. 

• Interview „Az egyenlőségre épülő társadalomhoz szükség van a genderkutatásra“ für 

168óra, 27.8.2018 

• Vortrag und Workshop „Die christliche Bibel gibt es nicht“ beim Diözesanen Bibeltag in 

Schloss Seggau, 10.2.2018 

 

2017 

• Vortrag „Durch Kopf abschlagen den Kriegen ein Ende setzen? Zu Aspekten von Gewalt 

im AT“, Ringvorlesung „Religion am Donnerstag“ der Theologischen Fakultät Graz, 

23.11.2017 

• Führung durch die Ausstellung „Bist du …Bibel“ des Universitätsmuseums Graz am Tag 

der Forschung, 11.11.2017 

• Führung durch die Ausstellung „Bist du …Bibel“ des Universitätsmuseums Graz zur 

Langen Nacht der Museen, 7.10.2017 

• Gespräch mit Edith Petschnigg und Gerhard Langer bei „Erlebte Geschichte. 

Buchpräsentation, Lesung und Gespräch über den Gründer der Judaistik in Österreich, Kurt 

Schubert“ des Centrum für Jüdische Studien der Universität Graz, 29.05.2017 

• Vortrag zur Eröffnung des Projekts VERHÜLLUNGEN | Lebenszeit Herkunft Geschlecht 

von Victoria Coeln im Wiener Stephansdom, 28.2.2017 

• Fortbildungstag der Pädagogischen Hochschule der Diözese Linz zum Thema „JONA – 

Prophet eines traumatisierten Volkes. Biblische Texte lesen auf dem Hintergrund der 

Traumaforschung“, 17.1.2017 
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2016 

• Vortrag „Barmherzigkeit: Zwischen Nachahmung Gottes und Liebespatriarchalismus“ 

beim Abendforum „Barmherzigkeit als Schlüssel für Papst Franziskus?“ des Bildungshaus 

St. Hippolyt, St. Pölten, 24.11.2016 

• Studientag mit vier Vorträgen: „Das Buch Jona. Anweisung zur Bewältigung eines 

kollektiven Traumas“ für das Bildungszentrum St. Virgil Salzburg, 3.11.2016 

• Leitung einer Exkursion nach Friaul (Fortbildung für ReligionslehrerInnen) für die 

Evangelische Kirche Kärnten-Osttirol, 8.–9.10.2016 

• Vortrag „Lieben, bis es weh tut?“ für das Katholische Bildungswerk Feldkirch, 21.4.2016 

• Vortrag „Macht – Gewalt – Krieg: Gesellschaftliche Problematik und das Problem ihrer 

Repräsentation“ beim „Theo-Tag“ der Diözese Graz-Seckau, 11.2.2016 

 

2015 

• Priesterfortbildung im Bistum Augsburg, 12.–13.11.2015: 6 Vorträge zum Thema „Du 

lieber Gott“ – Nachdenken über die Gewalt Gottes in den biblischen Schriften 

• Vortrag „Die Bibel und die Frauen: ein Projekt und die Problematik geistes- und kultur-

wissenschaftlicher Forschungsfinanzierung in nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten ge-

leiteten Universitäten“, 20.5.2015, Rotary Club Graz 

• 6.–7.5.2015: Bundesdeutsche GesamtpfarrerInnenkonferenz der Alt-Katholischen Kirche, 

6 Vorträge zum Thema: Gender-faire Sprache in der Liturgie, in Neustatt an der Weinstrasse  

• KPH Linz, Religionslehrer-Fortbildung: 4 Vorträge zum Thema „Keine Posaunen vor 

Jericho – ein Aufreger?“, 22.1.2015 

• Vortrag „Der Gott des Alten Testamentes – liebend oder grausam?“, Pfarre Herz-Jesu Graz, 

14.1.2015 (Titel der Veranstaltung: Fragen an das Alte Testament) 

 

2014 

• Vortrag „Die Lebenswelt der Menschen zur Zeit des Alten Testamentes“, Pfarre Herz-Jesu 

Graz, 19.11.2014 (Titel der Veranstaltung: Fragen an das Alte Testament) 

• Vortrag „Macht – Gewalt – Krieg im AT“ im Rahmen des Studientages „Frauen in der 

Kirche. Gleiche Würde – gleiche Rechte!“, St. Pölten, 15.11.2014, VeranstalterIn: Katho-

lische Reformbewegung Österreichs 

• BHS-Tagung 2014 der KPH Graz, Schloss Seggau, Tagungsteilnahme mit Vortrag und 

Arbeitsgruppe, 10.–11.11.2014 

• Fortbildung Evangelische ReligionslehrerInnen – Fahrt ins mittelalterliche Friaul: „Reli-

giosität zwischen Bibel und Heiligenlegenden mit antiken Wurzeln“ (KPH Wien/Krems, 

Kärnten), 10.–11.10.2014 

• Vortrag „Das Alte Testament richtig verstehen“, Pfarre Herz-Jesu Graz, 8.10.2014 (Titel 

der Veranstaltung: Fragen an das Alte Testament) 

• Vortrag „Demokratisierung des Geistes“, Bad Aussee, 5.6.2014, bei „Pfingstfest im Aus-

seerland. Geistvolle Frauen glauben“ der Ausseerlandpfarren 

• „Un esempio eloquente: Proverbi 31,10ss. Dalla lettura tradizionale alle interpretazioni 

femministe“ beim Festival Bibblico „Le molte narrazioni e le donne: ermeneutiche a con-

fronto“, Vicenza, 31.5.2014 

• Gemeinsam mit Margit Stadlober: Führung durch die Festenburg und das Stift Vorau zum 

Thema „Die ‚Frauenhimmeln‘ des Stiftes Vorau“, 9.5.2014 

• Ganztagsseminar „Die Bibel und die Frauen“, KPD in Finkenstein am Faaker See, 

21.3.2014 

• Gemeinsam mit Andrea Taschl-Erber: „Vom Marginalisieren der Frauen bis zu Ge-

schlechtsumwandlungen: Zur gender-relevanten Macht von Bibelübersetzungen“, Urania 

Graz, 20.1.2014 
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2013 

• Vortrag „Gastgeberinnen von Brot und Wort im Alten Testament“, bei der Veranstaltung 

zu 10 Jahren Evangelische Frauenarbeit Wien, 8.12.2013 

• Gemeinsam mit Ulrike Bechmann: Bücherpräsentation „20 Jahre Theologische Frauen- und 

Geschlechterforschung“, 21.11.2013, in der Evangelischen Pfarre Heilandskirche Graz 

• Vortrag „Frauenrollen in der Bibel“, bei der Konferenz der Katholischen Aktion in der 

Steiermark, Bildungshaus Mariatrost, 21.10.2013 

• Vortragsreihe „Wise Women in the Old Testament“, „Female Prophets of the Old Testa-

ment“, „Women Who Wrestled With God: Gen 12–38“, „Anthropological Approaches to 

Old Testament: Gen 1–3“, „Sociocultural Background of Women texts in the Old Testa-

ment“, 22.–26.7.2013 in Golegã (Portugal) 

• Vortrag „Jona – Wenn ein prophetisch begabter Mensch sich verweigert“, für die KPH 

Kärnten/Osttirol, Finkenstein, 31.1.2013  

 

2012 

• Vorträge „Die Prophetinnen der Bibel: Wie die Spitze eines Eisbergs“ und „Familienge-

schichten als politische Geschichtsschreibung“ im Rahmen der Veranstaltung „Kompe-

tenzorientiert unterrichten und fragen anhand von alttestamentlichen Texten – Familienge-

schichten – Propheten – Lachen“ der Arbeitsgemeinschaft evangelischer 

ReligionslehrerInnen an AHS in Österreich, Mariazell, 19.3.2012 

• Präsentation der französischen Ausgabe der Trilogie in Paris, Kooperation mit der Evang.-

Theol. Fakultät Paris, am 13.12.2012 

• „Inklusion und Exklusion – Biblische Perspektiven“ bei der Weiterbildungstagung „‚... dass 

alle eins seien‘ – Im Spannungsfeld von Exklusion und Inklusion“ am 19.4.2012 in Bad 

Honnef (D) 

• Vortrag „Geschichte und Rezeption der Figur Davids in der Malerei der Prunkräume des 

Schlosses Eggenberg“ für die KPH Graz am 5.5.2012 im Schloss Eggenberg, Graz. 

• Vortrag bei der Hebräischwoche 2012 im Zürcher Lehrhaus Lassalle-Haus, Bad Schön-

brunn (Schweiz), 23.–24.1.2012 

• Einführung in das Symposium zur Inszenierung „Hakoah Wien“ in der Reihe „Uni im 

Theater – Wissenschaft im Schauspielhaus Graz“ am 20.10.2012 

• Einführung in das Symposium zur Inszenierung „Rechnitz (Der Würgeengel)“ in der Reihe 

„Uni im Theater – Wissenschaft im Schauspielhaus Graz“ am 24.3.2012 

 

2011 

• Fortbildungsveranstaltung „Neue Tendenzen in der Exegese“ in der Pädagogischen Hoch-

schule der Diözese Linz am 8.2.2011 

• Fortbildungsveranstaltung „Gottesstreiterinnen“ in der PH Kärnten am 14.3.2011 

• Vortrag „Mystik im Alten Testament“ im Katholischen Bildungshaus Sodalitas in Tainach 

am 17.10.2011 

• Vortrag „Frau Weisheit“. Depotenzierte Göttin oder potenzierte Weiblichkeit Gottes?, 

veranstaltet von Katholisches Bildungswerk Bonn, Evangelisches Forum Bonn, Synodaler 

Arbeitskreis für Frauenfragen und Frauenmuseum Bonn am 28.5.2011 

• Kurzbeitrag/Statement bei der Veranstaltung „Kirche in der Krise?! Fakultätsdiskussion 

anlässlich des Memorandums ‚Kirche 2011: Ein notwendiger Aufbruch‘“ an der Universität 

Graz am 9.3.2011 

• Einführung in das Symposium zur Inszenierung „Minna von Barnhelm“ in der Reihe „Uni 

im Theater – Wissenschaft im Schauspielhaus Graz“ am 12.11.2011 

• Einführung in das Symposium zur Inszenierung „Der Meister und Margarita“ in der Reihe 

„Uni im Theater – Wissenschaft im Schauspielhaus Graz“ am 8.1.2011 
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2010 

• Präsentation des internationalen Forschungsprojekts „Die Bibel und die Frauen. Eine exe-

getisch-kulturgeschichtliche Enzyklopädie“ bei der Tagung im Gedenken an Evi Krobath: 

Feministische Bibelauslegung in drei Generationen an der Evangelischen Akademie Wien 

am 8.12.2010 

• Curator’s Talk mit Mieke Bal im Kunsthaus Graz im Rahmen der MeisterInnenKlasse 

Mieke Bal am 15.11.2010 

• „Baustelle Kirche“. Podiumsdiskussion zu den brisanten Themen der Kirche von heute in 

der Pfarre Andritz (Graz) am 28.10.2010 

• Vorlesung im Rahmen der öffentlichen Vorlesungsreihe Religion am Donnerstag: „Sehn-

sucht Mystik?“: „Die Himmel rühmen die Herrlichkeit Gottes ...“. Spuren von Naturmystik 

im Alten Testament, Graz, 7.10.2010 

• Einführung in das Symposium zur Inszenierung „Verbrennungen“ in der Reihe „Uni im 

Theater – Wissenschaft im Schauspielhaus Graz“ am 17.4.2010 

• Präsentation der Trilogie „Gottesstreiterinnen – Gotteskünderinnen – Gotteslehrerinnen“ 

„Prophétesse en son pays?“ in La Librairie „Un Temps pour Tout“ (Paris) am 27.3.2010 

• Vorträge „Prophetinnen in der Bibel: Bestandsaufnahme und Anstöße für heute“ und 

„Prophetinnen und Propheten: Die biblischen Texte neu lesen“ für Le Groupe Orsay, Paris, 

am 26.3.2010 

 

2009 

• Fortbildungsveranstaltung im Bildungshaus Schloss Puchberg/Wels: „Weise und ratge-

bende Frauen“ am 31.1.2009 

• Vortrag „Von leuchtenden, weinenden und flirtenden Gesichtern. Über die Rede vom An-

gesicht in biblischen Texten“ bei der Ringvorlesung „Facing Nations. Culture of Humanity. 

Den Menschen ein Gesicht geben“ der „Siebenten Fakultät“ am 17.10.2009 

• Einführung in das Symposium zur Inszenierung „Radetzkymarsch“ in der Reihe „Uni im 

Theater – Wissenschaft im Schauspielhaus Graz“ am 25.4.2009 

 

2008 

• Einführung in das Konzept des Symposiums zu Hebbels „Die Nibelungen“ im Rahmen der 

Veranstaltungsreihe „Uni im Theater“ im Grazer Schauspielhaus am 29.11.2008 

• Vortrag zu dem Thema „Ester e Waschti. Regine sotto un regno insicuro“ im Rahmen der 

Veranstaltung „Itinerari e Incontri 2008“ am 25.7.2008 in Fano 

• Vortrag zu dem Thema „Geschlechtsspezifische Trauerriten im Altertum“ im Rahmen der 

Veranstaltungsreihe „Uni im Theater“ zur Inszenierung von Sophokles’ Antigone im Grazer 

Schauspielhaus am 7.6.2008 

• Abhaltung einer Fortbildungsveranstaltung für evangelische PflichtschulleherInnen am 

18.4.2008 in Villach zum Thema: „Weise Frauen. Diplomatinnen und Lehrerinnen in bib-

lischer Zeit“ 

• Vortrag im Franz von Sales Zentrum, Klagenfurt am 17.4.2008: „Die Bibel und die Frauen. 

Aspekte der Kulturgeschichte und der Geschlechtergerechtigkeit“ 

• Vortrag im Rahmen der Veranstaltung „Tutto ciò che respira dia lode al Signore“ (Salmo 

150,6): Salmi e Cantici della Bibbia“ am 12.4.2008 in Firenze: „Il Cantico di Anna e il 

Magnificati“ 

• Abhaltung einer Fortbildungsveranstaltung der RPI am 4.4.2008 in Eisenstadt zum Thema: 

„Neues aus dem Alten Testament“ (in vier Einzelvorträgen: „Neuere hermeneutische 

Trends in der atl. Exegese“; „Pentateuchforschung: Abschied vom Jahwisten, Elohisten und 

der Quellenscheidung“; „Prophetieforschung: Jüdische und christliche Prophetiekonzepte 

und ihre Bedeutung für das Verständnis der prophetischen Bücher“; „Genderforschung: Der 
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Mensch lebt nicht als Mann allein ... Die unterschätzte Bedeutung von Frauen in den 

biblischen Bücher“) 

• Vortrag im Rahmen der Vortragsreihe „Montagsakademie“: „Was ist der Mensch?“ an der 

Universität Graz am 10.3.2008: Von Gottes Ebenbild zum Staub der Erde – Aspekte des 

biblischen Menschenbildes 

• Abhaltung einer Fortbildungsveranstaltung im Bildungshaus Schloss Puchberg/Wels am 

15.1.2008: „... scherzend vor IHM die ganze Zeit (Spr 8,30). Humorvolles aus dem Alten 

Testament“ 

 

2007 

• Vortrag beim Bildungstag „FrauEnns: Gottesbilder – Menschenbilder“: „Du sollst Dir kein 

Bild von Gott machen, aber in vielen Bilden von Deiner Gottheit reden“ am 21.4.2007 in 

Irdning 

• Vortrag bei der Konferenz der LaientheologInnenseelsorgerInnen Österreichs: „Frauen wie 

Männer überliefern Israels Glauben: Herausforderung und Identifikationspotential 

biblischer Texte für geschlechtergerechte Begleitung Studierender" am 3.5.2007 in Graz, 

Maria Trost 

• Vortrag beim Symposion zur niederösterreichischen Landesausstellung 2007 am 2.6.2007 

in Seitenstetten: „Der Mensch – geschaffen aus Erde (Gen 2). Natur – Geschlechterver-

hältnisse – Gottesbilder“ 

• Vortrag am Evangelischen Kirchentag in Köln am 7.6.2007: „Schönheit im Alten Testa-

ment“ 

• Vorträge im Rahmen einer Veranstaltung des Katholisches Akademikerverbandes Öster-

reichs: „Gottesstreiterinnen – Gotteskünderinnen – Gotteslehrerinnen“, 7.–12.7.2007 in 

Vorau 

• Vortrag im Rahmen der Veranstaltung „Itinerari e incontri 2007“ am 29.8.2007 in Fano: 

„Essere straniera: Rut“ 

• Vortrag im Rahmen der Vortragsreihe „Religion am Donnerstag“: „... männlich und weib-

lich schuf er sie...“ der Kath.-Theol. Fakultät Graz am 11.10.2007: „Der Mensch lebt nicht 

als Mann allein ... Kann eine biblische Anthropologie geschlechterfair sein?“ 

• Vortrag im Rahmen des Symposions zur Inszenierung von William Shakespeares „Wie es 

euch gefällt“ im Rahmen von „Uni im Theater“ im Schauspielhaus Graz am 25.11.2007: 

„Kleider machen Geschlechter“ 

• Vortrag „Gotteslehrerinnen“ am Kath. Bildungswerk Salzburg am 21.11.2007 

 

2006 

• Vortrag im Rahmen der 38. Internationalen Jüdisch-christlichen Bibelwoche „Das Buch 

Rut“, 23.–30.7.2006 in Osnabrück: „Das Buch Rut als exegetische Literatur“ 

• Vortrag bei „Lainzer Kreis“: „Das ‚Alte Testament‘ – haben wir nicht das Evangelium?“, 

Bildungshaus Lainz, 15.1.2006 

• Vortrag an der Karl Rahner-Akademie Köln: „Der Gottesknecht Israel und seine Funktion 

für die Völker“, 17.1.2006 

• Vortrag bei der Dekanatskonferenz Graz Stadt: „Vom Schabbat zum Sonntag“, 6.3.2006 

• Abendvortrag im Rahmen der „Fastengespräche“: „Fasten im Alten Testament“, Graz, 

Pfarre Herz Jesu, 22.3.2006 

• Katholikentag in Saarbrücken: Podiumsdiskussion „Als Mann und Frau schuf er sie“ und 

Gespräch zu „Genderfaire Exegese“ am „Jakobsbrunnen“ der KirchenVolksBewegung 

„Wir sind Kirche“ am 25.5.2006 

• 6 Vorträge im Rahmen der Akademietagung „Bibel im Leben heute“ Persönliche Partner-

schaften und Freundschaften im Spannungsfeld von Geschlechtern und Generationen, 26.–

28.5.2006, August-Pieper-Haus, Aachen 
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• Podiumsdiskussion des Ökumenischen Forums Graz, 20.6.2006: „Kontroversen um die 

Revision der Einheitsübersetzung“ 

• Vortrag im Rahmen der Tagung „Menschsein in Geschlechtlichkeit als Thema der Religi-

onen. Die spezifische Spiritualität männlicher und weiblicher Ordensgemeinschaften“, 

31.8.2006 in der Abtei St. Gabriel, Pertlstein: „‚Dann sprach Gott: Laß uns einen Menschen 

machen nach unserem Bild und Abbild ... männlich und weiblich schuf er ihn‘ (Gen 1,26). 

Geschlechtlichkeit und Ehe im Alten Testament“ 

• Vortrag bei der Kfb Graz: „Gottesbilder im Alten Testament“, 11.11.2006 in Graz 

• Vortrag bei der AG der Evangelischen Theologinnen Österreichs: „Gotteslehrerinnen. 

Weise Frauen im Alten Testament“, 18.11.2007 in Graz 

• Ansprachen in der Grazer Synagoge zum Chanukka-Spiel am 13. und 14.12.2006 

 

2005 

• Gesprächsabend in der Reihe „Neue theologische Bücher“ im Bildungshaus Maria Trost 

Graz: „Eine kritische Sicht auf Israel Finkelstein – Neil A. Silberman, Keine Posaunen vor 

Jericho. Die archäologische Wahrheit über die Bibel“ 

• Ganztagsseminar für das ev. RPI Kärnten in Villach-Gödersdorf: „Gotteskünderinnen – eine 

geschlechterfaire Deutung der Prophetie“, Januar 2005 

• Vortrag im Rahmen der Vortragsreihe der Kath.-Theol. Fakultät Graz „Religion am Don-

nerstag“ im WS 2004/05 am 13.1.2005: „Monotheismus – Polytheismus: Tragen religiöse 

Systeme Gewaltpotentiale in sich? Am Beispiel der Hebräischen Bibel“ 

• Vortrag und Seminar im Bildungshaus Schloss Puchberg/Wels: „Nennt uns nicht Brüder!“ 

– Impulse für geschlechtergerechtes Sprechen und Feiern im Gottesdienst, 4.2.2005 

• Pastoraler Fortbildungskurs, 4 Vorträge zum Thema: „Gottesstreiterinnen – Gotteskün-

derinnen – Gotteslehrerinnen“, 8.–9.5.2005, Kath. Akademie Freising 

• Podiumsdiskussion zum Thema „Den Gottesnamen kann man nicht übersetzen, also tun wir 

es“ beim Evangelischen Kirchentag in Hannover, Mai 2005 

• Abendvortrag im Bildungshaus St. Georgen, Kärnten: „Die Bibel – ein Gewaltbuch?“, Juni 

2005 

• Vortrag beim ZONTA-Club Graz: „Gottesstreiterinnen“, 13.6.2005 

• Gemeinsam mit Rabbi James Baaden, South London Liberal Synagogue, London: Ein Buch 

– zwei Religionen. JüdInnen und ChristInnen lesen das Erste Testament, Bibeltagung im 

Bildungshaus St. Virgil, Salzburg, 11.–13.7.2005, 3 Hauptvorträge und Seminare 

• Quinquennalkurs (= Pflichtfortbildungskurs des theologischen akademischen Personals) der 

Diözese Linz 2005 im Bildungshaus Schloss Puchberg/Wels zum Thema „Die dunklen 

Seiten Gottes. Allmacht und Ohnmacht“: 7 Hauptvorträge: „Was ist Gewalt? Der Kontext 

des Alten Orients“; „Der eine allmächtige Gott und die anderen Gottheiten“; „Befiehlt Gott 

den Krieg?“; „Steht JHWH auf Seiten der Männer?“; „JHWH – eine Gottheit der Rache?“; 

„Ein Gott, der leiden lässt?“; „Allmacht und Ohnmacht“ 

• Evangelisches RPI Kärnten: Exkursion zum Thema der Rezeption alttestamentlicher Texte 

in der Kunst nach Udine und Padova, 21.–22.10.2005 

• Vortrag im Rahmen der „Leonhardwoche 2005: Segen“ in der Grazer Stadtpfarre St. Le-

onhard am 8.11.2005 zum Thema „Segnen im Alten Testament“ 

• Vortrag im Rahmen der „Megaphonuni“ am 7.12.2005: „The Image of Woman in the Old 

Testament“ 

• 6 Beiträge für die ORF Ö1-Sendung: Gedanken für den Tag, zum Thema: „Alttestamentli-

che Frauenfiguren“, 12.–17.12.2005 

 

2004 
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• 3 Vorträge mit anschließender Seminardiskussion im Rahmen des Ferienkollegs der Bi-

schöflichen Akademie des Bistums Aachen zum jüdisch-christlichen Dialog: „Was ist der 

Mensch? Anthropologie in Judentum und Christentum“ 

• Vortrag im Rahmen der Vorbereitung zur Landesausstellung 2005 „Visionäre und Narren“ 

in Bad Aussee: „Visionäre und Narren – Bereits ein Problem der biblischen Prophetie“ 

(Festvortrag des r.k. Pfarrfestes) 

• Bibelarbeit am Deutschen Katholikentag in Ulm gemeinsam mit Rabbiner Prof. Dr. Fried-

laender zu 1 Sam 2, Juni 2004 

• Vortrag im Rahmen der Serie „Bibel erleben“ des „Arbeitskreises Ehe und Familie“, De-

kanat Leibnitz: „Biblische Familienbilder“ 

• Vortrag an der Karl-Rahner-Akademie in Köln: „Politik bedarf des Redens – und des Hö-

rens. Ratgebende Menschen in der Davidsgeschichte“ 
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Außeruniversitäre und bibelpastorale Tätigkeit 

(summarisch bis 2004) 

 

 

 Zahlreiche bibelpastorale Veranstaltungen zum Alten Testament bei Kirchentagen, in 

katholischen und evangelischen Bildungshäusern und Akademien der Diözesen oder 

Landeskirchen Graz-Seckau, Innsbruck, Linz, Wien, Gurk-Klagenfurt, Eisenstadt, 

Feldkirch, St. Pölten, Aachen, Bamberg, Baden, Brixen, Essen, Hannover, Mainz, 

München, Münster, Freising, Stuttgart-Rothenburg und Köln (pro Jahr ca. 10 bis 15 

Veranstaltungen). 

 Priesterfortbildung: Quinquennalkurs in der Diözese Linz; 1998–2004 Mitglied des 

Kuratoriums für die Fortbildung der Priester des Bistums Aachen 

 Seminare für Diakonen-Aus- und -Fortbildung in Graz 

  

1990–1993 Vorstandsmitglied des Kath. Bildungswerkes der Steiermark 
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feministische Theologie) der Internationalen Zeitschrift Concilium; 1993 Gastprofessur an der 

Evangelisch-theologischen Fakultät in Marburg an der Lahn; 1993 Habilitation; 1988 

Promotion; 1983–1994 Universitätsassistentin am Institut für alttestamentliche 

Bibelwissenschaft; 1982 Magisterium; nach der Ausbildung zur Volksschullehrerin 1977–1982 

Studium der Katholischen Theologie an der Karl-Franzens-Universität Graz; geboren 1957 in 

Bad Aussee. 

 

 

Buchveröffentlichungen: 

 

2013  Gottesstreiterinnen. Biblische Erzählungen über die Anfänge Israels, Stuttgart, 

208 S., 4. Aufl. (Erstaufl. 1995) 

Übersetzung ins Engl.: Women Who Wrestled with God. Biblical Stories of 

Israel's Beginnings. Translated from the second German edition into English by 

Linda M. Maloney, Collegeville 2005, 149 S. 

Übersetzung ins Franz.: Des femmes aux prises avec Dieu. Récits bibliques sur 

les débuts d'Israël. Paris 2008. 

2006  Gotteslehrerinnen. Weise Frauen und Frau Weisheit im Alten Testament, 

Stuttgart, 221 S. 

Übersetzung ins Franz.: Femmes sages et dame Sagesse dans l'Ancien 

Testament. Des femmes conseillères et éducatrices au nom de Dieu, Paris 2010, 

272 S. 

2005  Rut, Herders Theologischer Kommentar zum Alten Testament, Freiburg i. Br., 

277 S., 2. Aufl. (Erstauflage 2001). 



 Prof. Dr. Irmtraud Fischer 54 

 

 

 

2004  Genderfaire Exegese. Gesammelte Beiträge zur Reflexion des Genderbias und 

seiner Auswirkungen in der Übersetzung und Auslegung biblischer Texte, 

Exegese in unserer Zeit 14, Münster, 216 S. 

2002  Gotteskünderinnen. Zu einer geschlechterfairen Deutung des Phänomens der 

Prophetie und der Prophetinnen in der Hebräischen Bibel, Stuttgart, 298 S. 

Übersetzung ins Franz.: Des femmes messagères de Dieu. Le phénomène de la 

prophétie et des prophétesses dans la Bible hébraïque, Paris 2009, 404 S. 

1995  Tora für Israel – Tora für die Völker. Das Konzept des Jesajabuches, Stuttgarter 

Bibelstudien 164, Stuttgart 135 S. 

1994  Die Erzeltern Israels. Feministisch-theologische Studien zu Gen 12–36, Beihefte 

zur Zeitschrift für die alttestamentliche Wissenschaft 222, Berlin, 396 S. 

(Habil.). 

1989  Wo ist Jahwe? Das Volksklagelied Jes 63,7–64,11 als Ausdruck des Ringens um 

eine gebrochene Beziehung, Stuttgarter Biblische Beiträge 19, Stuttgart, 326 S. 

(Diss.). 

 


